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Erstes Blatt.

Die neue Kanalvorlage.
Die Kanalvo . lage ist im Begriff, abermals irr ein

entscheidendes Stadium zu treten . Die neue Kanalvorlage
ist fertiggestellt und dürfte dem Kaiser, der vor nicht gar
langer Zeit auf die Beschleunigung der Ausarbeitung der¬
selben gedrungen hat, alsbald nach seiner Rückkehr nach
Berlin vorgeleqt werden . Bei dem großen Interesse, das
der Monarch der Kanalfrage in allen Stadien , die sie in
den letzten Jahren durchlaufen hat , fortgesetzt entgegen¬
brachte, kann die Entscheidung schwerlich zweifelhaft sein:
Der Kaiser dürfte dem Staatsministerium die Ermächtigung
erteilen , die neue Kanalvorlage dem Landtage bei seinem
Zusammentritt zu unterbreiten.

Ueber den Inhalt der neuen Kanalvorlage läßt sich
Folgendes mitteilen. Sie umfaßt in erster Linie den
Rhein-Weser -Elbe-Kanal nach der vorjährigen Vorlage,
wonach einschließlich des preußischen Anteils für die Weser¬
kanalisierung 261 Millionen Mark aufgewendet werden
sollen . Dazu kommen zunächst Aufwendungen für die
Havel im Gesamtbeträge von 11,2 Millionen Mark, von
denen indeß nur 3 Millionen Mark als im . Interesse der
Schiffahrt angesetzt zu betrachten sind . Dann kommen
Verbesserungen der Spree hinzu, welche 10 700 000 Mk.
erfordern , von denen jedoch nur 4 Millionen Mark der
Schiffahrt anzurechnen sind . Ferner ist der Großschiff¬
fahrtsweg Berlin -Stettin zu nennen, der im Ganzen 42
Millionen Mark kosten soll , von denen etwa 40 Millionen
Mark im Interesse der Schiffahrt aufzuwenden sind . So¬
dann soll die Oder unterhalb der Glatzer Neiße bis
Fürstenberg weiter ausgebaut bezw . dercn Wasserstand
entweder durch Stauweiher oder Regulierung höhergebracht
werden . Der eigentliche Ausbau wird 40 Millionen Mark
kosten ; indessen sollen zunächst nur 4 Millionen Mark
für Versuchs -Stauweiher aufgewendet werden . Es soll
ferner die Oder unterhalb Hohensaathen lediglich im Inter¬
esse der Vorflut mit Aufwendung von 46 Millionen Mark
verbessert werden. Die Schiffahrt ist daher hierbei nicht
zu belasten . Der Ausbau der Wasserstraße zwischen Oder

Die Rinder der Excellen;.
Roman von Ernst von Wolzogen.

(Fortsetzung.)
Adriane wandte sich zu dem jungen Mädchen : „Sie

kennen Herrn von Eckardt ?"
„ Ich ? O , wir sahen ihn einmal bei einem Bazar

— er war so komisch ! — Und dann sahen wir Sie mit
ihm in einer Droschke vom Rennen zurückkommen .

" Trudi
sagte es einigermaßen befangen und mit unsicheren Seiten¬
blicken auf ihre Schwester, welche offenbar erregt mit der
Quaste an der Armlehne ihres Polstersessels spielte.

Asta lachte nervös auf.
„ Dieser erstaunliche Amerikaner geht ja jetzt in der

Berliner Gesellschaft um wie ein Geist, um den kleinen,
heiratsfähigen Mädchen bange zu r ächen ! Bricht wie ein
Wolf in die Schafhürden ein und stört den Seelenfrieden
der Lämmer, die er nicht frißt ! "

Trudi blickte erstaunt ihrer Schwester in das er¬
bleichende Gesicht und Adriane zuckte aus ihrer nachlässigen
Haltung empor , als wenn sie ein eisiger Hauch im Rücken
getroffen hätte. Ihre Augen bekamen einen eigentümlichen
Glanz, ihre Mienen eine auffällige Gespanntheit.

. Was willst Du damit sagen ? " fragte sie mit ironischer
Schärfe. „ Bin ich das aufgegessene Schaf nach Deiner
Ansicht ? Oder hat er Dich vieleicht selbst angebissen , daß
Du ihm seinen Appetit so übelnimmst?"

„ Ich ? Was geht mich dieser Herr mit seinem Appetit
und Geschmack an ?"

Asta schlug die Füße übereinander und warf verächt¬
lich das schöne Haupt auf.

„Sein Geschmack, willst Du sagen — für eine
Theaterprinzessin, wie ? " Auch Adriane sprach nun sehr
« regt . Sie erhob sich von ihrem Platze und machte zwei
Schritte gegen die Thür, wie um das Zimmer ohne ein
Weiteres Wort zn verlassen.

und Weichsel erfordert nach der neuen Kanalvorlage
20 400 000 Mk. , wovon 18,9 Millioner Mark für Ver¬
besserungen der Schiffahrt aufgewendet werden sollen,
während der Rest von 1,5 Millionen Mark im Interesse
der Landwirtschaft auszugeben wäre. Außerdem soll die
Warthe von Zantoch bis Posen weiter auSgebaut werden,
so daß auf derselben Schiffe von 44 Tons Tragfähigkeit,
wenn auch nicht bei kleinerem Wasserstande, verkehren
können . Ein Betrag von 2,6 Millionen Mark, der also
ganz für die Schiffahrt aufgewendet wird, ist dafür an¬
gesetzt. Schließlich wird die neue Kanalvorlage den Aus¬
bau der Masurischen Wasserstraße in Aussicht nehmen.
Dafür sollen im Ganzen 21 Millionen Mark zur Ver¬
fügung gestellt werden , von denen jedoch nur 15 Millionen
Mark der Schiffahrt angerechnet werden können . Im
Ganzen wird die neue Kanalvorlage einen Betrag von
458 Millionen Mark umfassen , von denen rund 388^
Millionen Mark als ledigl ch im Interesse der Schiffahrt
angesetzt zu betrachten sind.

An den Kosten der nach der neuen Kanalvorlage ge¬
planten Wasserstraßen sind die Interessenten nicht un¬
wesentlich beteiligt.

Politische Aeberstcht.
Berlin , 16i Okt. Die Aeltesten der Berliner Kauf¬

mannschaft beschäftigten sich in ihrer gestrigen Sitzung mit
der jetzt viel erörterten Frage , ob es sich empfehle , dem
in Arbeit befindlichen neuen deutschen Zolltarif die Form
eines sogenannten Maximal - und Minimaltarifs zu geben.
Die Aeltesten sprachen sich aus zahlreichen Gründen ein¬
stimmig gegen das System der sogenannten Maximal- und
Minimaltarife aus und beschlossen, diese Ansicht zur
Kenntnis der beteiligten Behörden zu bringen.

Das Plenum des wirtschaftlichen Ausschusses trat
heute unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Grafen Posa-
dowsky zu einer voraussichtlich mehrere Tage dauernden
Beratung über das neue Zolltarifgesetz zusammen . Die
Beratungen des wirtschaftlichen Ausschusses sind im Hin¬
blick auf ihre Bedeutung für die zukünftigen Handels¬
vertragsverhandlungen durchaus vertraulicher Natur.

Sie besann sich jedoch , ging wieder auf Asta zu und
sprach , sich ersichtlich mühsam beherrschend:

„ Nein, Fräulein von Lersen , so dürfen doch zwei
einst so gute Freundinnen nicht auseinandergehen! Asta ! Was
hast Du mir vorzuwerfen? Wie kannst Du mich verdammen,
ungchört — bloß weil Du nicht begreifst , wie eine Dame
meinerHerkunftund Bildung zur Operettensängerin werden
kann ! "

„ Unser Temperament war ja immer sehr verschieden,"
warf Asta leicht hin.

'
„ O , weit gefehlt ! Mein Temperament allein hat mich

nicht zur Bühne getrieben — aber ein unglückliches Schick¬
sal , ein Schicksal - für das gerade Ihr einiges Ver¬
ständnis haben solltet !

'
.

„ Wir ? ! " Beide Mädchen riefen es gleichzeitig und
blickten überrascht zu der Sprecherin auf.

Sie trat dicht hinter Astas Stuhl und flüsterte ihr
fast ins Ohr:

„ Es war mein eigner Vater , der mich in namenloses
Elend stürzte , mein leiblicher Vater , der an dem Lande,
dem er diente , zum Verräter , zum Diebe wurde! "

Auch Asta sprang nun auf und ihre blauen Augen
blitzten die ehemalige Freundin zornfunkelnd an . „ Dein
Vater ein . . . " Sie sprach es nicht aus , aber ihre Brust
wogte heftig und sie ballte krampfhaft die schmalen Finger
zur Faust : „ Und dafür sollen gerade wir ein besondres
Verständnis haben ? Ich hoffe . Du wirst uns das erklären ? "

„ Nun , ich dachte , Ihr müßtet mich recht gut vestehen,"
versetzte die Serbin trotzig . „Lebt Ihr nicht auch elend
und kümmerlich genug in Eurem vornehmen Müßiggänge,
von Euren früheren Lebensgewohnheiten wie durch eine
chinesische Mauer getrennt? . Und wem verdankt ihr das
anders , als dem Leichtsinn Eures Vaters ? "

Nun erhob sich auch Trudi erschrocken und empört.
Asta winkte ihr Schweigen zu und nahm das Wort für
beide.

Berichtigung . In der gestrigen Mitteilung aus
Berlin betr. die Konfirmation des Prinzen Adalbert von
Preußen ist der Garnisonprediger mit dem Namen Gocus
bezeichnet ; es muß GoenS heißen.

Amerika . Newyork, 16 . Okt. Die politische
Lage zeigt keine merkliche Veränderung ; nur sind die
besseren unparteiischen Beobachter mehr als je überzeugt,
daß McKinleys Wahl , von Zufällen abgesehen , gewiß ist.
In diesem Punkte stimmen die Berechnungen der Sach¬
kenner mit der Ueberzeugung der Beurteiler überein, die
von dem Grundzug und dem Charakter des amerikanischen
Volkes ausgehen. Die dem politischen Hauptquartier zu¬
gegangenen Berichte aus den bisher zweifelhaftenStaaten
zeigen das stetige Gewinnen der Republikaner. Täglich
sind die Reihen jener verstärkt , welche entschlossen sind,
McKinley zu unterstützen , da man die Ansicht hegt, Bryan
vertrete nicht die moralischen , sondern die unmoralischen
Kräfte in der Politik.

Die Unruhen in China.
Die bisherigen Verluste der christlichen Missionen in

China lassen sich jetzt annähernd übersehen . Die Ver¬
folgung der Fremden geschah in der nun beendeten ersten
Periode der Wirren hauptsächlich in den drei Nord¬
provinzen des chinesischen Reiches Tschili, Schcmsi und
Schantung , sowie in der angrenzendenMandschurei, die in
einem losern Zusammenhang mit dem „ Reiche der Mitte"
steht . Der amerikanische Generalkonsul Goodnow hat
jüngst zusammengerechnet , daß 56 Missionare, (34 englische
und 22 amerikanische ) ermordet wurden. Das Schicksal
von siebenunddreißig anderen ist noch ungewiß. Das sind
aber nur die Sendboten der evangelischen Missionsgesell¬
schaften . Die Zahl der hingemetzelten Katholiken ist jeden¬
falls noch größer, einmal, weil die katholischen Missions-
Priester und Nonnen im Norden Chinas zahlreicher sind,
als die evangelischen Missionare, sodann aber, weil sich
der fanatische Haß der Chinesen besonders gegen die
Katholiken richtet , denen sie vor einigen Jahren wegen
Ermordung zweier Priester große Geldzahlungen machen
und prächtige Sühnekirchen bauen mußten. Doch hat die
katholische Mission noch , keine vollständige Statistik ihrer

Und Du wagst durch einen solchen Vergleich dost
Andenken unsers edlen , hochsinnigen Vaters zu veist
unglimpfen, der das Geld mit vollen Händen ausgab , wei
er es verachtete . . .

"
„ Und auch mit vollen Händen nahm, wo er es be¬

kam, ohne sich über die Folgen große Gewissensbisse zu
machen , wie es scheint ! " fiel Adriane ihr gereizt in die
Rede. „ Ist es etwa so viel edler , seinen besten Freund
um das Seine zu bringen, als einem Lande durch seinen
Eigennutz Schaden zuzufügen, das gar nicht einmal das
Vaterland ist, sondern nur der schlechte Zahler für große
Dienste, die man ihm erwies ? "

„ Unser Vater hätte seinen besten Freund . . . ? ! "
rief Trudi entrüstet.

Adriane sah die beiden Mädchen erstaunt an . „ Kennt
Ihr denn die Geschichte wirklich nicht ? — Ja , mein Gott,
dann hätte ich freilich lieber schweigen sollen ! "

Du bist uns Rechenschaft schuldig, " herrschte Asta sie
an. „ Wir brauchen Dein beleidigendes Bedauern nicht ! "

Ein Blick in Astas zornbleiches Gesicht , ihre haß¬
erfüllten Augen zeigten Adriane, daß hier nichts mehr
gut zu machen sei , und darum bequemte sie sich zu er¬
zählen, was erst am gestrigen Abend ein Gespräch mit der
offenherzigen , schwatzhaften alten Fürstin Berleburg-Dromst-
Führingen zufällig ans Licht gebracht hatte.

Die muntere alte Dame hatte sie scherzhaft we .;en
ihres Verhältnisses zu dem merkwürdigen Amerikaner ge¬
neckt , sie dann beiseite gezogen und ihr unter dem Siegel der
Verschwiegenheit anvertraut , daß sie selbst vor dreißig und
einigen Jahren als kinderlose Witwe sterblich in einen
Leutnant von Eckardt verliebt gewesen sei, der mitsamt
seinem Freunde, dem Leutnant Freiherr von Lersen , während
eines Mannöverß in ihrem Schlosse einquartiert gewesen.
Der kühne junge Lersen habe ihr allerschleumgst — jeden,
falls zur Einrenkung seiner stets etwas ausgerenkten Ver,
hältnisse, da sie immerhin etwa zehn bis zwölf Jahr
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Verluste veröffentlicht.^ Die Zahl der christlichen Chinesen , j
Modle berichtet , M . bMch

die ihren Glauben nicht verleugneten und als Märtyrer tmAdem v!
starben, ist auf beiden Seiten sehr groß. Es handelt sich woroM - Wr
dabei um Zehntausende. Bemerkenswert ist , daß in dersSettle hat
Provinz Schantung , in der unser Kiautschou liegt, zwar
viele Missionsstationen zerstört und die europäischen oder
amerikanischen Missionsleute zum Verlassen des Landes >
gezwungen, aber keine Missionare ermordet wurden. Die ^ ^
deutschen Missionsgesellschaften haben bisher unter den * Jever , 17 . Oktober. Zu Ehren des Herrn Geh
Unruhen nur wenig zu leiden gehabt, weil sie ihre Arbeits. Oberregierungsrats Zedelius findet am Ll . d . M . im Hotel
selber , abgesehen von dem noch nicht ernstlich gefährdeten zum Erbgroßherzog ein Abschiedsfest statt.
Kiautschou, sämtlich in den Südprovinzen haben. Es —* Oeffentliche Handwerkerversammlnngen
handelt sich um die Berliner Missionsgesellschaft mit 16 zur Beratung über die Jnnungsfrage sind auf den 18 d. M
Missionsleuten, die BaSler mit 43 , die Rheinische mit 20 nach Geldes Gasthause in Sengwarden und auf den 19
und der Berliner Frauenverein mit sieben . Ihre Nieder« nach Bunges Gasthause in Sillenstede berufen worden,
lassungen befinden sich meist in der Provinz Kwangtung .

—* Unfallversicherung betr . In den Kreis der
woher erst neuerdings beunruhigende Nachrichten kamen , unfallversicherungspfltchtigenBetriebe sind nunmehr weitere
Als zerstört sind bisher nur die drei Berliner Stationen Gewerbe eingezogen , z . B. Schlachter, Schlosser usw . Wir
Tschichin , Namon und Lukhang gemeldet und das der machen auf die betr. Bekanntmachung in der vorliegenden
Rheinischen Mission gehörige Tung -kon. Nummer aufmerksam . Die Nichtbefolgungder Vorschriften

Aus London wird dem B. T . gemeldet : Wie den hat Geldstrafen zur Folge.
Central News unterm gestrigen Datum aus Shanghai —* Konzerthaus Jever . Der Oldenb. Gen.
telegraphiert wird, haben die chinesischen Beamten die Anz. schrieb unterm 12. d . M. aus Oldenburg : „ Das
Meldung erhalten, daß am 12 . Oktober ein Detachement österreichisch - ungarische Orchester Rakoczi hatte sich auch
der Verbündeten, dessen Zusammensetzung nicht bekannt ist , hier, wie überall, wo es bisher konzertierte , des un-
Paotingfu erreicht hat. Die Zivilbehörden der Stadt geteiltesten Beifalls zu erfreuen. Der große Saal in der
kamen den verbündeten Truppen außerhalb der Stadt . Union war so gut wie ausverkauft zu nennen, was nicht
mauern entgegen . Die Besetzung der Stadt vollzog sich wenig dazu beitrug, daß die Zuhörer von Nummer zu
ruhig ohne Widerstand seitens der Chinesen . Viele Be- Nummer deS hübschen Programms mehr erwärmt wurden
wohner haben aus Furcht die Flucht ergriffen . Ander- und mit ihren Beifallsbezeugungen nicht zurückblieben
weitige Meldungen bestätigen bisher diese Nachricht nicht . Fast jeder Vortrag forderte zu einer Wiederholung her

Die Konsuln sind der Meinung , daß dir Uebertragung aus , und wo diese nicht erfolgte, kam es zu einer be
der Verwaltung der Provinz Hupe auf den Gouverneur sonderen Zugabe. So trug die 15jährige Konzertsängerin
von Honan ein äußerst ungünstiges Symptom sei. Man Eugenie Sadoni , die geradezu stürmisch applaudiert wurde,
fürchtet, daß das Einvernehmen mit den Jangtse -Vize- zum Schluß , als der Applaus nicht enden wollte, noch
königen dadurch gefährdet würde. Wie auS zuverlässiger das zum Volkslied gewordene „ Verlorenes Glück " vor.
Quelle verlautet, suchen Abgesandte der Rebellen im Staunenerregend war der Feuer- und Flammen-Fantasie
Süden die Unzufriedenen zu bestimmen , sich zu empören und Serpentintanz , der den Schluß des Konzertabends
und ihnen zum Sturz der Dynastie Beistand zu leihen. bildete . Sollte das Orchester seine Schritte noch einmal

Die Times melden aus Hongkong vom 16 . d. M. : nach Oldenburg lenken (was . wie wir hören, nach etwa
Eine Abteilung von 300 Mann Bombay-Infanterie und acht Tagen geschieht) , dann dürfte der große Saal in der
60 Mann von der Hongkong-Artillerie sind in feldmarsch - Union für die Besucher zu klein sein .

" — Die Gesell¬
mäßiger Ausrüstung nach der Grenze von Kaulung (Land- 1 schaff wird bekanntlich morgen, am 18. Okt. , abends 8 Uhr
grenze des Hongkong -Gebiets) vorgerückt , um die Ver- 1 ans. , hier auftreten.
leidigungsvorkehrungen gegen die Einfälle der Rebellen zu jff Jadecküste , 16 . Oktober . Nachdem schon am
vollenden, welche die jenseits der Grenze liegenden Ge- Sonnabend und Sonntag die Flut recht hoch aufgelaufen
biete terrorisieren. Die chinesischen Behörden sind an- war, trieb am Montag der Nordweststurm das Wasser
scheinend nicht in der Lage, den Aufständischen die Spitze bis an die Deiche , so drß die Groden überschwemmt
zu bieten , obwohl gemeldet wird, daß 16 000 Mann aus wurden. Da Heu und Andel bis auf einige Reste von
den Bogue-FortS von Canton zum Gefecht mit den den Außengroden abgefahren war , ist größerer Schaden
Rebellen ausgerückt sind . Die Erhebung scheint den Zweck nicht entstanden; da eine hohe Tiede vorauszusehen war,
zu verfolgen, die Reformer zu unterstützen und die hatte man auch daS Vieh abgetrieben . — Die Schiffahrt
Mandschus zu stürzen . Gewaltthätige Reibereien nehmen stockt seit 8 Tagen infolge der stürmischen Witterung
in Canton überhand. Die Lage ist besorgniserregend. gänzlich . — Der Aalfang ist z. Z . recht ergiebig , dagegen' ist der Granatfang fast erfolglos.

Der Krieg in Südafrika . I * Oldenburg. IO Olt. Bei den hiesigen Truppen
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teilen ist augenscheinlich ein Unterossiziermangelvorhanden.
London, 16 . Okt. Feldmarschall Lord Roberts ! Die Abgabe zahlreicher Freiwilliger zum ostasiatischen

meldit aus Pretoria vom 15. Oktober: General French I Expeditionskorps, die sich zu ein- bis zweijähriger
ging mit der ersten und vierten Kavalleriebrigade von Kapitulation verpflichten mußten, hat eine wesentliche Ver-
Machadodorp gegen Heidelberg vor, um das bis jetzt noch Minderung derjenigen Mannschaften zur Folge gehabt, die
nicht durchstreifte Gelände aufzuklären. Oberst Mahon , sich beim diesjährigen Kapitulantenzugang zum Weiter-
Kommandeur der berittenen Infanterie , wurde am 13 . d. dienen verpflichteten . Die Ursache dieser Erscheinung ist
Mts . in ein Gefecht verwickelt , das erfolgreich war . Die wohl darin zu erblicken, daß eben die große Mehrzahl
Verluste waren jedoch schwer . Tot sind 3 Offiziere und derer, die nach Lage ihrer Geneigtheit, länger im Militär-
8 Mann , verwundet 4 Offiziere und 25 Mann . Generals dienst zu bleiben , den Abschluß einer Kapitulation in

Aussicht gestellt hatten, inzwischen aber zum ostastatischen
älter gewesen sei ! — einen Heiratsantrag gemacht , den siel Expeditionskorps übergetreten ist. Die meisten Kom
jedoch lächelnd abgewiesen habe . Für den wunderschönen pagnien, Schwadronen und Batterien der hiesigen Regi-
Herrn von Eckardt dagegen und seinen sanften Tenor habe menter haben deshalb in diesem Herbst keine ansehnliche
sie drei ganze Tage hindurch förmlich herzbrechend ge- Bereicherung ihres Stammes an Unteroffizieren, die länger
schmachtet , bis sie am Abend des letzten , ihren Liebes- als zwei bis drei Jahre dienen , zu verzeichnen gehabt,
kummer noch spät im Park bei Mondschein spazieren Dazu kommt auch noch , daß das Dragoner - und das
führend, ihre englische Gesellschaftsdame in den Armen Feldartillerie - Regiment am 1 . Oktober Unteroffiziere an
des schönen jungen Offiziers überrascht habe . Diese so neu gebildete Abteilungen abgeben mußten. (G . -A)
plötzlich aufgesprungene Liebesglut erwies sich seltsamer - H Barel , 16 . Oktbr. In allen hiesigen höheren
weise als ein starkes Dauerfeuer und führte nach einem Schulen hat gestern der Unterricht wieder begonnen, nur
Jahre schon zur Heirat — eine : recht unvernünftigen die Schüler der Landwirtschaftsschule können sich noch
Leutnantsheirat ; denn Miß O 'Calloghan, so hieß die junge einige Tage der goldenen Freiheit erfreuen, da der Unter-
Dame, war sehr hübsch , sehr brav und recht gescheit, aber richt ausgesetzt werden muß, weil die Dampfheizungsanlagx,
arm und kränklich obendrein. Herr von Eckardt hatte die während der Ferien in Angriff genommen ist , noch
auch nichts zuzusetzen , er mußte bald seinen Abschied nicht ganz vollendet werden konnte . — Der Verein für
nehmen uznd einen bürgerlichen Beruf ergreifen . Nun Kunst und Wissenschaft begann gestern mit einem Konzert
kamen die hinkenden Boten in Gestalt von recht traurigen die Reihe der Darbietungen, die er seinen Mitgliedern
Briefen der einstigen Miß O 'Calloghan an ihre hohe während des Winterhalbjahrs gewährt. Außer dem hier
Gönnerin . Die Geschäfte ihres Mannes gingen von Jahr bereits rühmlich bekannten Pianisten Herrn Julius Schlotke
zu Jahr schlechter. Er hatte einst seinem geliebten Käme- aus Bremen traten die KonzertsängerinFrl . Helene Berard
raden, dem genialen jungen Freiherrn von Lersen , nach aus Bremen und die Violinkünstlerin Frl. Irene von
und nach den größten Teil seines Vermögens geliehen Brennerberg aus Kronstadt auf, die sich sämtlich mit ihren
und dieser war, bei seinem unverbesserlichen Leichtsinn in Leistungen den Beifall der zahlreich versammeltenZuhörer-
Geldsachen , stets außer stände, die Schuld seinen Ver- schaft zu erringen wußten. Wir wollen hoffen , daß es
sprechunqen gemäß abzutragen. Er zahlte zwar ziemlich der Vereinsleitung gelingt, für die kommenden Abende
regelmäßig die Zinsen, aber Eckardt bedurfte zu seinen ähnlich tüchtige Kräfte zu gewinnen.
Unternehmungen durchaus des Kapitals . Immer von * Wilhelmshaven , 15 . Okt. Der Korv.-Kapt.
neuem rechnete er damit , daß Lersen endlich seinen Ver - z. S . Krause, bisher beim KüstenbezirksamtIV (Wilhelms-
bindlichkeiten Nachkommen würde — stets vergebens. Die haven) ist zur Vertretung des Lootsenkommandeursan der
kränkliche kleine Frau war dem Drucke der von Jahr zu Jade kommandiert.
Jahr schwerer auf ihr lastendenSorgen — ganz gemeiner * Wilhelmshaven , 15 . Okt . Für den 9 Uhr-
Nahrungssorgen ! — nicht gewachsen , und starb mit Hinter- Ladenschluß und die sonntägliche Ruhezeit sind seitens der
laffung eines vierjährigen Knaben — Rudolfs . hiesigen Polizei zwei wichtige Verfügungen erlassen worden.

(Fortsetzung folgt.) I Die eine weist darauf hin, daß die selbstthätigenVerkaufs-
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t einem Laden

HetthÄten von
, enfaM AmsieMng
ezeitM

fü
en

ürfeWTlso M der
irtschaft keine Waren verkauft werden. (W . T .)

* Leer, 15 . Okt. Die Mannschaft des der Reederei
von Reinhard van Hoorn in Leer„ gehörigen .und bei
Kaerringöen gestrandeten WWEMMMH ^ cher
sich auf der Reise von Manager nach ist
gerettet.

Vermischtes.
* Berlin , 16 . Oktober. Zum Selbstmord des Dr.

CordeSschen Ehepaares in München bringt die dort er¬
scheinende Aerztliche Rundschau folgendeAufsehen erregende
Notiz : „ In München erregt der plötzliche Tod eines
Kollegen , des 70jährigen Hofrats Dr. Cordes, Besitzers
von Alexandersbad, und seiner 65jährigen Gattin großes
Aufsehen . Es soll Selbstmord durch Cyankali vorliegen,
und es soll ein lebensmüder Brief bei den Verstorbenen
voegefm den worden sein . Bekanntlich wurde bei der
Gräfin Chorinsky, die in München an Cyankali verstarb,
zunächst ebenfalls auf Grund lebensmüder Kundgebungen
Selbstmord angenommen, bis sich durch einen Zufall der
hochgestellte Anstifter des Mordes verriet, so daß man ihn
und die Mörderin festnehmen konnte . Der Ver¬
storbene war wohl seit längerer Zeit nervenleidend,
doch pflegt dergleichen in so reifen Jahren philo¬
sophischer ertragen zu werden als in jüngerem
Lebensalter, zumal das Alter auch etwas egoistischer
macht und in dem vorliegenden Falle die Vermögensver¬
hältnisse sehr günstig, direkte Nachkommen aber nicht vor¬
handen waren . Wir hoffen also , daß von zuständiger
Seite alles geschieht , um den rätselhaften Tod eines ge¬
schätzten Kollegen genügend aufzuklären, und daß die
Obduktion insbesondere entscheidet , ob das Cyankali inner¬
lich genommen oder durch eine kleine Hautverletzung
resorbiert wurde. Eventuell dürfte dies noch in Lübeck
konstatiert werden können , wohin die Leichen verbracht
werden.

* Wien , 16. Okt. Das Fremdcnblatt meldet aus
Proßnitz : Ein großer Teil der Hauptfayade d s tschechischen
Gymnasiums stürzte auf die Straße. 7 Personen wurden
getötet, 10 versitzt.

* Von den Admiralitäts -Inseln kommt dir ver¬
bürgte Nachricht, daß dort vor etwa hrü Monaten ein .-
Eingcborenenstammden benachbarten mit Krirg Hberzoch ; '
cr wurde überwältigt und seine M- tchieder . über 200 an
)er Zahl , samt und sonders von den Siegern — verspeist.
— Ländlich sittlich ! -

* Die gröstte Elektrizitäts -Zentrale der Welt,
die auf Anregung der französischen Regierung in drei« ;
Shriger angestrengter Arbeit an den Ufern der Seine ge-
chaffen wurde, um die Weltausstellung des JahreS 1800

mit Licht und Kraft zu versorgen, sowie die Jngenieurkunst
m Dienste der Wissenschaft finden auch für den Laien in ,

hohem Maße fesselnde Schilderungen in dem soeben zur
Ausgabe gelangten Heft 64 des trefflichen Prachtwerkes
„ DaS 19 . Jahrhundert in Wort und Bild " ,
Zolitische und Kulturgeschichte von Hans Kraemer

(Deutsches Verlaqshaus Bong u . Co . , Berlin . 80 Liefe¬
rungen je 60 Pfg .) . Ausgestattet mit zahlreichen Hunten
und schwarzen Kunstblättern, verdient das Werk die
wärmste Empfehlung und weiteste Verbreitung.

Neueste Nachrichten.
Gibraltar , 16 . Okt. Zweihundert Mann von dem

deutschen Scl ulschiff Moltke besuchten heute die Stätte
auf dem protestantischen Friedhofe, wo die im Jahre 1856
bei dem Angriff der Riffpicaten auf die Mannschaft der
Dampffregalle Danzig bei Tresforcas Gefallenen, ein
Offizier und fünf Matrosen , begraben liegen.

Frankfurt a. Nt ., 16 . Okt. Nach einem Tele«
gramm der Frankfurter Zeitung aus Shanghai von heute
ist Kaiser Kwangsü in Singanfu eingetroffen.

London, 16 . Oktober. , Abendblätter melden aus
Washington von heute : Der amerikanische GesandteConger
telegraphierte, der Kaiser von China werde unter amerika¬
nischem Schutze nach Peking zurückkehren.

Paris , 16. Okt. Der Agence HavaS wird auS
Tientsin von gestern gemeldet : Gerüchtweise verlautet, in
Paotingfu sei ein Befehl der Kaiserin-Witwe eingetroffen.
Widerstand bis aufs Aeußerste zu leisten . Die Ver¬
bündeten werden sofort bei ihrer Ankunft die Uelergabe
der Stadt verlangen und sie, falls Widerstand geleistet
wird, beschießen ; die Einwohne sollen dann exemplarisch
bestraft werden.

London, 15. Okt. Die Mzekönige im Jangtsethal
sind sehr aufgeregt über die Ernennung Nutschangs zum
Gouverneur von Hupeh, die gegen Shangschitungs Willen
erfolgte . Es heißt auch , daß der Hof ein geheimes Edikt
erließ , das die Enthauptung aller Vizekönige und Gou¬
verneure anbesiehlt, die sich geweigert hatten, die kaiser¬
lichen Befehle auszuführen , d . h . die Ausländer zu
morden.

er-
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PeDi «g»- ^ ^«M !tL - . Zn-ieiverr Be^sgmmlung der noch
hin befindlichen VettMAch .« .ftdnden rWWte wurde di
Grundlage der Verhandlungen- M China besp :ocher̂ W"
kam, ohne einen formellen Beschluß M fassen, dahin üb
ein , daß die Forderungen, auf deren Erfüllung rm
drängen müsse, zu bestehen hätten in der Bestrafung der
schuldigen Beamten, Zahlung einer Entschädigung,
Schleifung der Festungswerke von Taku und aller zwischen
Tientsin und dem Meere belegenen Forts, Verbot der
Einführung von Schußwaffen. Abschaffung des Tsungli-
yamens, Ernennung eines Ministers für auswärtige
Angelegenheiten , Suspendierung der Staatsbeamten auf
fünf Jahre in allen Provinzen , in denen Ausländer er¬
mordet wurden ; zum Schluß wurde verlangt, daß ein
geregelter Verkehr mit dem Kaiser ermöglicht werde und
alle diese Forderungen durch ein kaiserliches Edikt aner¬
kannt würden.

Honkong, 17. Okt. Die chinesischen Behörden haben
die Garnison von Samtschun um 10000 Mann verstärkt.
Es scheint, daß die chinesischen Behörden um die Erlaubnis
gebeten hätten, chinesische Truppen durch das neue britische
Gebiet durchziehen zu lassen . Dies ist nicht erlaubt worden.
Hierin ist der Grund zu sehen , daß eine große Streitmacht
der Engländer nach dem neuen Territorium gesandt wurde,
um dort als Schutzwache zu dienen. — In Macao soll
alles ruhig sein.

Shanghai , 17 . Okt . Die Boxer aus Canton kehren
nach ihren Heimstätten zurück. 12 000 derselben wurden
bei Tsangtschau von 5000 Mann des Gouverneurs Juan-
schikai in die Flucht geschlagen.

Tientsin, 15. Okt. Hier langte die Nachricht an.
daß französische Truppen Paotingfu erreichten und daß
die chinesischen Behörden die Stadt ohne weiteres über¬
geben hätten, da die Expedition lange vorher in Paotingfu
angekündigt worden war/ Die Chinesen haben alle Wert¬
sachen an die Grenze gebracht , die Stadt ist fast verlassen.
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(Notierung der vereinigten Butter-
Qual. Stoppelbutter49 ' Mk? peß 8 l) T

Leer , 13 . Okt.
Händler . ) Preis : 1
Achteltonne.

Bremen, 15. Okt . Viehmarkt . Auftrieb : 206
Rinder, 656 Schweine, 76 Kälber, 327 Schafe. Ge¬
schlachtetwurden: 128 Rinder , 637 Schweine, 62 Kälber,
250 Schafe. Lebend ausgeführt : 7 Rinder, 16 Schweine,
14 Kälber, 37 Schafe. Bestand : 71 Rinder, 3 Schweine,
0 Kälber, 40 Schafe. Bezahlt wurden für 100 Pfd.
Schlachtgewichtfür Ochsen 63 — 63 Mk., Quenen 52 —62,
Stiere 60— 60, Kühe 48 — 60, Schweine 50 — 56,—,
Kälber 60 bis 80 , Schafe 40 - 60 Mk.

Hamburg, 16. Oktbr. Viehmarkt . Zutrift: 1550
Rinder und 2619 Schafe. Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Fleischgewicht : 1 . Qual. Ochsen und Quenen 62,— bis
64,—, 2. Qual. 57—60,— , junge fetteKühe 56—59,—,
ältere 50—53,—, geringere 45—47,— Mk. , Bullen
49—58,— Mk. Schafe : 1 . Qual. 57- 61,— Mk.,
2 . Qual 49 - 54,— Mk., 3 . Qual. 43 —48 Mk.

Neust , 17 . Okt. Weidevieh - (Fettoieh -)markt. (T le-
gromm . ) Aufgetrieben waren 156 Stück Rindvieh, dar¬
unter waren 13 Ochsen und 143 Kühe. Preise per 100
Pfund Schlachtgewicht: 1 . Qualität 65, 2. Qual- 60,
3 . Qual. 56 Mk. Rassen : Oldenburgische , holsteinische
und rheinländische . Es verblieb etwas Ueberstand . Der
Handel war ruhig.

FamWWMME
> : Pastor H . Rodre ,̂ .̂ Hßenmeer, 1 . S
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Hammerschmidt ' s R a tte n wür st'AaW «R .8P.
95 277 als Massenvertilgungsmittel laut den zahlrWeiU
von Privaten , Behörden und Verwaltungen freiwillig ein¬
geschickten warmen Anerkennungen beweisen , veranlassen
in jüngster Zeit die Konkurrenz zu Nachahmungen. Um
sich vor minderwertigenPräparaten zu schützen, achte man
streng darauf, daß die Umwickelungen den Vermerk tragen:
Deutsches Reichspatent 95 277 G .-M.-S . 76 024 und
weise unechte Ware zurück.

sind di e eiweikreichften . » gierigsten undbekömmlichste»
und werdrn zu wirklichen Fabrikpreis«!! <M. I .tv bis M. 2.«»

La» Vfund)direkt an Private frisch von der Fabrik tkakao -
Lompaanie Theodor Reichardt . Wandsbek-
banibur» geliefert . Filialen in den großen StLdten.

» okivrore « und ivretSttft « « umso « » u «d doktsrei.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Die Pfarrstelle zu Strückhausen wird

in Folge der Versetzung des jetzigen In¬
habers derselben erledig .

Bewerbungen um dieselbe sind bis zum
1 . Dezember d . I . beim Oberkirchenrate
etmureichen.

Oldenburg , 1900 Oktober 16.
Oberkirchenrat.

Schumann.

Wegen Umlegung der Fahrbahn wird
der Fuhrwerksverkehr auf der S 'aats-
chaufsee Sande - Jever auf der Strecke
52,4—52,7 vom 17. d. Mts. an erschwert
sein.

Jever. 16. Oktober 1900.
Großherzogliches Amt.

I . V. r Tenge.

Von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens
muffen offene Verkaufsstellen für den ge¬
schäftlichen Verkehr geschlossen sein. Den
in öffentlichen Verkaufsstellen nebst den
dazu gehörenden Komtoren und Lager¬
räumen beschäftigtenGehülfen , Lehrlingen
und Arbeitern ist nach Beendigung der
täglichen Arbeitszeit eine ununterbrochene
Ruhezeit von mindestens 10 Stunden zu
gewähren. Innerhalb der Arbeitszeit muß
hen Gehülfen . Lehrlingen und Arbeitern
« ine angemessene Mittagspause gewährt
werden . Für Gehülfen , Lehrlinge und
Arbeiter, die ihre Hauptmahlzeit außerhalb
des die Verkaufsstelle enthaltenden Ge¬
bäudes einnehmen, muß diese Pause min¬
destens ein und eine halbe Stundebetragen.

Diese Bestimmungen finden hier keine
Anwendung an den dem Weihnachtsfest
unmittelbar vorangehenden 12 Wochen¬
tagen und am 3 l . Dezember, sofern dieser
Tag auf einen Wochentag fällt , an welchen
Tagen die Geschäfte bis 10 Uhr abends
Leöffnet sein dürfen.

Jever» 15 . Oktober 1900.
Stadtmagi st rat.

vr . Büsing.

In Gemäßheit § 17 Z . 6 der Instruk¬
tion für die Veranlagung der Einkommen¬
steuer vom 15 . Avril 1864 werden hier¬
durch alle Eigentümer bewohnter Grund¬
stücke und deren Vertreter , sowie alle Haus¬
haltungsvorstände aufgefordert , alle nach
Mai dieses Jahres eingetretenen Verände¬
rungen rm Personenstände ihrer Mittsleute
beziehungsweise in ihren Haushaltungen
durch welche eine anderweite Besteuerung
zur Einkommensteuer für das nächste Halb¬
jahr notwendig gemacht wird , alsbald und
spätestens i'is zum 7 . November d . I . im
Rathause anzumelden.

Jever, den 17. Oktober 1900.
Der Vorsitzendedes Schätzungsausschuffes

der Stadtgemeinde Jever.
vr . Büsing. _

Mlnetnvesachen.
Die Erdarbeiten rc . für die Anlegung

eines Schlacken -Fußweges von Sander¬
bulsterdeich bis zur Haltestelle Sander¬
busch sollen

Sonnabend de»» Sv . d. M.
nachm. 3 ' , Ubr

an Ort und Stelle mindestfordernd ver¬
dungen werden. Versammlungsort:
Sanderbusch . Näheres ist vorher zu er¬
fahren bei Lührs jr . in Sande.

I . Brahms, Gem .-Vorst.
S ande, im Okt. 1900. _
Primt -Bekamltmachungeli
Harte holst. Plockwurst Pfd. 70 Pfg.

empfiehlt I . F - Janßen, Mühlenstr.
Einige Fässer und Klumpen schöner

Stoppelbutter zu verkaufen.
Horumersiel. _ H . Behrens.

Strohdocken vorrätig.
Horumersiel._ H Behrens.

Stuhlrüschen empoehlt
Horumersiel. _ H. Behrens.

Z« verkaufen
beste 5 Wochen alte Ferkel , sowie ein
guter Karnhund.

Neu- Strückhausen. I . Hille rns.

Brette Diele ».
Ich empfing:

Danziger Krondielen, V, Zoll stark,
Danziger Krondielen,

1 X 11 bis 14 Zoll,
Danziger Krondielen, 1 ' /, Zoll stark,
Danziger Mitteldiele»,

14/, X 12 bis 14 Zoll,
Breite Tannendielen,

i , X 12 bis 16 Zoll,
Brette Tannendielen, ^ Zoll stark,
Breite Tannendielen, 1 Zoll stark,
Sargdielen , 2 und 2 ' /, Centim. stark,

32 bis 40 ' Centim . breit.
A . B . Siitzmilch,

Jever»
Schöne Dabersche u. Magnum bonum-

Kartoffeln 100 Pfd. 2,40 Mk., Zwiebeln,
Nußkohlen, 61. L . Briketts und Koks
empfiehlt

Schaar._ D. Fim men.

Meine MHer-AMtm
wurde durch Neuheiten der Herbst¬
und Winter - Saison bedeutend ver¬
größert . Eine große Auswahl neuer
Muster von

Herren - Winterpaletots,
Aiyugstoffeu « . sämtliche»

Fnttersachen
erlaube mir ganz besonders zu empfehlen.
Indem ich um fleißige Benutzung bitte,
bemerke ich, daß ich sämtliche Sachen zu
billigen Preisen liefere.

Horumersiel. Joh . Janßen,
_ Schneidermstr.

Metteumobl VS-
empfiehlt I . H . Cassens.

Zugelaufen
ein brauner Spitz . Geg . Erst , der Jn-
sertisns - u. Futterkosten abzuholen.

Milchstr. 666 . Mechaniker Jacob.

Empfehlen Donnerstag u . falzende Tage
fettes Rind-

«nd Lammfleisch.
Jever. L L A . Hoffmann . . r

feinste Kieler Bückinge. WarntjenN
Kartoffel», Dabersche uno MagmÄob

bonum , empfiehlt Off
Auskündigerei. Ehr Tobe n.
Kurtüffeln, Dabersche und Maguum-

bonum , in hervorragend schöner Ware
eingetroffen. I . AlveriM E

Ahlrlchs.
-

AMM

Täglich frische Hefe bei
Zu verkaufen

zwei fette Schweine, 900 Pfd.
Neuenkrug. Gastwirt
Zwei beste halbjährige KuhkälM ' E

WK
Zu verkaufen ein schweres BiiÄkiÜb ^ ? ^

zwei Kuhkälber, 6 Monat alt^ -
Wiarden H?D4 ' t
10 bis IS Gimsl

habe zu verkaufen.
Westrum._Ein schwarzesHengstfü
Kl .-Waffens._

^

Zu verkaufe »^ iZämsüM . 1
6 Wochen alte Ferkel . isulL .7äloL mv,g

Rüstersiel. R -K .KiUichs.
Habe ein gutes HeWWten und eine

zweijährige Stute zu MkiMnscioK l mux
Wiardergrod en.

3tMn 1 L

Stück 25 Pfg., Dtzd . 2uMk. kc.illj juL
vWmi -!

Stück 20 Pfg. ,
M

'

Stück 1
E . Söhnr.



Musikalienhandlung,
Jever.

Mit Beginn der lebhafteren Geschäfts-
saison stelle ich, um Platz für neue Sachen
zu gewinnen, mein bedeutendes Musikalien¬
lager , das zur Zeit nicht weniger als
ca . 4500 Nummern umfaßt , unter Ge¬
währung von

20 Prozent Rabatt
zum Ausverkauf.

Zwecks Herstellung gle
'
chmäßigerBillig¬

keit für alle Sachen und um vergebliche
Nachfrage in jedem einzelnen Falle zu
verhindern , habe ich mich entschlossen , auch
bezüglich momentan nicht vorrätiger Musik¬
stücke, sofern dieselben verlangt werden
sollten, für die Dauer des Ausverkaufs,
bei Barzahlung , den gleichen Rabatt zu
gewähren und solche , wie seither, portofrei
und umgehend zu besorgen.

Da somit die Preise sämtlicher Must-
kalien um

20 Prozent
niedriger als die jedem Musikstück auf¬
gedruckten Ladenpreise normiert , bietet sich
für einige Z it eine selten günstigeKauf¬
gelegenheit, die im Bedarfsfälle kräftig
auszunutzen sich wohl der Mühe lohnt.

1900 Oktober 17.

vorm. H. F. Franz.
k. Wmiissche KGM««,

Ich erhielt heute eine Ladungbester
Daberscher roter und eine Ladung
nisgnum konum Kartoffeln,
welche ich zur Abnahme, auch an Händler,
billigst empfehle.

Mühlenstraße . I . F . Janften.
Frisch gepflückte Kronsbeeren per

Pfd. SS Pf. E Willms.
Kuhketten,
Halfterketterr,
Futzketten,
Zugketten,
Tragejschketten

empfehle in unerreichter Auswahl
mäßigen Preisen.

L. Lramsr.
zu

^o/io Aquila Vera, hoch¬
feine Qualitäts -Cigarre, früherer
Preis 6,50 Mk., jetzt 5,30 Mk.
per Vio Kiste.

Wilh. Geldes.
Honigkuchen frisch eingetroffe»,

per Pfd. 4« Pf . E . Willms.
Gesucht

aus Novbr . bezw . l . Mai ein in der Land¬
wirtschaft erfahrener zuverlässiger junger
Mann gegen hohes Salär.

Neuender-Altengroden . R. Brahms.
Kann auf sofort und zum 1 . Mai noch

vielen Knechten und Mägden gute Stellen
Nachweisen bei hohem Lohn.

Sophiengroden . B . Aißen,
_ Stellenvermittler.

Zum 1 . Mat ein junges Mädchen für
unfern landwirtschaftlichen Haushalt, bei
Familienanschluß , gegen Salär.

Weinberg bei Hohenkirchen.
Ernst Leiner.

Gesucht
für eine größere Landwirtschaft zum
1 . November ein tücht ger junger Mann
gegen Salär. Auskunft erteilt

I . I . Kickler in Sengwarden.
Gesucht

zum i . November ein Knecht mit guten
Zeugnissen.

Jever._ D W. Josephs Söhne.
Gesucht

auf sofort ein
Schneidergeselle.
Jever, a , d . Schlachte. F . L. Janßen.
Bei meiner Dreschmaschine , z . Zeit in

Wiefels , suche ich 5 Arbeiter.
Jever._ I . F. Janßen.

Fernsprecher Nr. «.
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ckever , 14 . Oktober 1900.
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O essen stich c

Handwerker
Versammlung

w « ' in Saude ' S » «
Sonnabend den 20. d. Mts.

abends 7 Uhr
im Saale des Herrn Taddikeu.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Redakteurs und Buch¬

druckers Alexdr. Schnepel aus Norden
über das Handwerkskammer-Gesetz und
über die Organisation des Handwerks
im großen Ganzen und im Einzelnen.

2 . Event . Gründung einer Innung und
Wahl von Vertrauensmännern für die
Vorarbeiten dazu.

3 . Allgemeine Handwerkersragen und
öffentliche Aussprache über dieselben.

4. Sonstiges.

Sämtliche Handwerksmeister aus Sande,
Sanderahm und Mariensiel , sowie der
Umgegend dieser Ortschaften werden hier¬
mit freundlichst und dringend eingeladen.

Freunde des Handwerks st d gerne
willkommen.

WschmW Wmchl,
Jever.

Sonntag den 21 . Oktobererstes
Tanzkräirzchen

im Blumenkohl.
Nichtmitglieder können eingeführt werd m.
Entree für Herren 1 Mk , wofür freier Tanz.

Zu zahlreichem Besuch laden ein
D . Kom . Memmen.

— Ami» siir GMelziA
MM mdWMch

sd Mr w Äeckü.
A Generalversammlung

Donnerstag den 18. Oktbr.
abends 8ft , Uhr im Hotel zum schw . Adler.

Tagesordnung:
1 . Bericht über die Delegierten - Ver¬

sammlung in Oldenburg,
2 . Schreiben des Bundesvorstandes um

Uebernahme ei " er Zuchtstation,
3 . Verschiedenes.

Anm . : Verlost wird 1 Stamm goldf.
Bantam zum Besten der Btbliothekkaffe.

D . V.

MMWsllMtill Müs.
Die regelmäßigen Hebungen beginnen

Dienstag den 23 . d . M. abends 7 Uhr
und wird um Erscheinen der neu hinzu¬
tretenden Mitglieder gebeten. D . V.

Höchst . Gemischter U »r.
Da sich genügend Mitglieder zum Ein¬

tritt in den neu zu gründenden Gemischten
Chor bereit erklärt haben , so bitte ich
sämtliche sich dafür interessierendeDamen
und Herren , Freitag de» IS . d. M.
(Erntefesttag) «m V/z Uhr abends
sich einsinven zu wollen. Zu zahlreichem
Besuch ladet ergebenst ein

Berthold Willms.

Wünsche die Maurer- ,- und Zimmer¬
arbeiten eines Wohnhauses nebst Scheune
zu vergeben. Material wird zugeliefert.
Zeichnungen sind beim Zimmermeister
Etlers hies . einzusehen. Offerten werden
b s zum 25 . Okt . d . I erbeten.

Sillenstede , 1900 Oktober 15.
I . H . Eilks.

Striegel,

Biehkratzeil,

Kardätschen , sowie

Vieh - u . Pferdescheeren
empfehle billigst.

I . Gramer.
GesmMck Hmom,

Sengwarden.
Die regelmäßigen Hebungen beginnen

Sonnabend den 20 . d . M. 8 Uhr abends.
Neue Mitglieder werden gern ausge¬

nommen. D. z . Ltedervatcr.Habe etwas Leicht beschädigten
SchweizerMfe- Melchsrrmit KO Pf.
per Pfd . abgeSe.

" E . Willms«
Zu kaufen gesucht

ein Quantum guter Milch.
Bant, Banterstr . Nr. 4 . Frau Schäfer.

MmMsmMm RoMer «,
Wlii»8«i».

Beginn der regelmäßigen Uebungen
Sonnabend den 20 Oktober, sowie Auf¬
nahme neuer Mitglieder.

D . z . V.Kann 2« Stück Meh in Fütterung
annebmen.

Kl.-Rhaude. R . Evers. Am 19 . Oktober (Erntefest)
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet
Tettens. CH . Harm s.

Empfehle meinen schönen Schweizer
Ziegenbock ohne Hörner . Deckgeld 50 Pfg.

Schortens . H . Teich.
Mem Ziegcnbock

mit Hörnern deckt für 50 Pfg.
Sengwarden . K . I . Süd hoff. Sonntag den 21 . Oktober

großer Kall,
wozu freund ! , einladet Ed . Rippe«.

Empfehle meinen schweren echt engl.
Schafbock . Deckgeld 1 Mk. gegen bar.

Kl.-Wiefels . Theodor Htnrichs.
Empfehle meinen Stier . Deckgeld 3 Mk.
Hohenhenne. Jacob Evers.

Sonntag den 21 . Oktober
Tairjinnsik,

wozu freund' ichst einladet
Tettens. H - Graf.

Mein Stier deckt für 3 Mark.
Neu-Strückhausen. I Hillerns.

Zum Decken empfehle
einen weißen und einen

Schasbock.
.irMKZWM Schoost . Hinr . Wilken.

Sonntag den 21 . Oktober
S » 1L.

Es ladet freundlichst ein
Sophiengroden . B. Aißen.

Empfehle meinen zweijährigen echten
Schweizer Ziegenbock ohne Hörner.

Hooksteler-Altendeich.
Ehr . Boyken.

Zu verkanfen
eine Stute , 6 Jahre alt, sowie ein
minderwertiges Stutenter.

Gänseweg b. Waddew . Diedr . Eden.
Brvmtwortlichrr RrbakUnr: G . Rtttrrma » « i» Jrv« .

Loneoräia.
Freitag den 19 Oktober d . I.

im Klublokal „ Schwarzer Adler .
"

Gemeinschaftliches Abe dessen,
Gedeck je 1,50 Mk.

Das Balldirektorinm.
Gesangverein

Liederkranz-Harmovie.
Donnerstag den 18 Oktober abends

8 '
2 Uhrordentliche Generalversamm¬

lung im Vereinslokale.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage,
2 . Vorstandswahl,
3 . Winterfestlichkeiten betr,
4. Verschiedenes.

D . B.
Nächster Uebungsabend Donners-

tag den SS. Oktober . D. B.

ZrWMein Wenmiwi.
Sonntag den 21 d . M. abends 6 Uhr

Versammlung
beim Kam . Willms in Knyphausen.

Tagesordnung:
Aufnahme neuer Mitglieder.
Hebung der Beiträge.
Verschiedenes-

Abmarsch Vereinslokal

Mmertiiriiüem Hüchel.
Wiederaufnahme der Uebungeu

Sonnabend den 20. Oktober abends 7V,
Uhr ini Vereinslokal (I . Fnlfs) . Er-
scheinen sämtlicher Mitglieder dringend
erwünscht. Der Sp recher.

R.-V. MrdstmS, Jever.
Sonnabend den 20 . Oktober abends

8 ' , UhrGeneralversammlungin der
Stadtwage.

D . V.
Birnbaum, Jever.

Sountag den St . , Montag den -
AZ. zmd Dienstag den A3 . Oktober

wozu ergebenst ein «wen

großes Preis - M
Konkmrenzkegeln,

Todes-Anzeigen.
(Statt besonderer Mitteilung .)

Montagmorgen verschied nach kurzer
Krankheit zu Stedesdorf unsere liebe
Mutter und Großmutter , die Witwe des
verst . Landwirts Hinr . Peters,

Margaretha geb . Siebels,
in ihrem 70 Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen.
Stedesdorf , Westerdeich , Dornumersiel

und Jever, 15 . Oltober 1900.
Statt jeder anderen Mitteilung.

Heute MorKn llftz Uhr endete das
rastlos thätige Leben unserer guten Mutter,
Groß - und Urgroßmutter , der Witwe
des weil. Landwirts Joh. B . Nicken
zu Werdumeraltengroden,

Am Mm B . Ami,
im 86 . Lebensjahre.

Tief betrauert von
den Angehörigen.

Carolinensiel , den 16 . Oktober 1900.
Beerdigung am Sonnabend den 20 . d. M-

nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhofe in
Werdum. _

Hierzu et« zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Bericht von der Huldigung zu Wangerooge

( A « g. S 1SS7)
von Adam Huefner.

Als nach Anton Günthers Tode 1667 Juni 19 die
Herrschaft Jever an den Fürsten von Anhalt gekommen
und die Huldigung zu Jever (Juli 5 bis 19) eingenommen

, war — „und nun wegen anderer wichtigen Verrichtungen
. zu Oldenburg die Herrn Abgesandten der Fürstin Wwe.
s Regentin und Vormünderin zu Anhalt , sofort die Erb¬

huldigung von den Unterthanen auf der Jnsull Wanger-
. rohde nicht können , haben Sie den 2 August dazu deter-
> minirt und zu dem Ende, wie alhier zu Jehver geschehen

die Abkündigung von der Cantzel daselbst thun lassen,
- damit die Unterthanen umb solche bestimmte Zeit sich bei¬

sammen behielten . Als Wir nun den 1 Aug . üor . 9 wat.
Unß zur Gutsche begaben und zu Lande biß Garmsiel
fuhren , satzten Wir Unß daselbst in das von dem Hrn

^ Vogt von Wangerrohde bis dahin gesandte Schiff, Segel¬
ten mit stillen Wetter über und kamen Abendts gegen
6 Uhr durch Götl . Hülfe auf der Jnsull glücklich an.

! Den 2 August früh umb 8 Uhr, ließen die Herrn Ab-
- gesandten , als : Herr Hilmar von Münchhausen, geheimbter

Naht uf Bietzkau und Wedlinghausen und Herr Cammer-
! meister Wichardt Neuman mich zu sich berufen —

Gegen 9 Uhr gingen wir zusammen in die Kirche,
umb den Gottes Dienst zu verrichten, Weil gleich der
Buß und Bettag eingefallen , da dann der Priester daselbst
eine Rühmliche Huldigungs , Glückwünschungs und er-
mahnungs Predigt abgelegt. Nach solchem Beschehen
traten die Herrn Abgesandten für des Herrn Vogts Thüre,
auf einen sandigen Hügel, und ließen die versammelten
Unterthanen und Einwohner — deren 62 wahren — für
sich kommen . !

,
!

Der von Münchhausen that Ihnen den gewöhnlichen
Vortrag, wie oben angeführt, und wollte man zu Ihnen

' das sichere Vertrauen setzen , Sie würden gleich wie anvere
Jehverische Unterthanen gethan, der fürstl. jungen Herr¬
schaft, alß recht mäßigen Erbherrn dieses Eylandes , die
gewöhnliche Erb Huldigung abstatten. Man versicherte Sie,
Wann Sie sich , alß getreuen Unterthanen geziemet , gehor¬
sam erweißen würden, aller gnade, und sollten Sie itzo
den Eyd anhören. Sie anworteten, es wäre Ihnen hertz-
lich leid , daß Gott solchen fall v -'rhänget häcke, Wünschten
der Neuen Herrschaft aUcs Wolergehen und bähten , man
solle Sie mit Ihren Beschwerungenzuforderst hören und
solchen remeoiren, dann wollten Sie gerne schwöhren.
Die Herrn Abgesandten verwießenSie dahin : würden Sie
zuförderst geschworen haben, wollten Sic hernach Ihre
Beschwerungen gerne vernehmen, Und so viel möglich,
solchen remedircn. — Hierauf ward dem Sekretarius
Günther anbefohlen, das ckuramentum Ihnen fürzulescn.
Die Unterkhanen richteten Ihre Finger in die Höhe und
schwuren einmühtig solchen Ehdt , wie die Jehverischen
Unterthanen gethan und oben von Wort za Wort einge¬
tragen ist . Alß Sie aber die Worte : „ In Frieden und
Kriegszeiten" — anhörtcn, prolestirten Sie, L-ie währen
keine Soldaten , sondern Fischer , L-is könnten nicht fechten,
Man wolle Sie damit Verschonen . Welches Ihnen von
den Herrn Abgesandten versprochen ward. Sw soltcn nur
des Ihrigen werten, Was Sie vor diesen nicht gethan,
damit sollten Sie ins Künftige auch verstyonet bleiben.
Sie bedankten sich hör lich und bähten nochmals, >;hre
Gravamina, die Sie ewschicken würden, aufzunehmen, und
Ähr Anliegen Ihnen bestens recommendirt sein zu laßen.
Damit traten die Herrn Abgesandten ab , und ward be¬
sohlen , den Einwohnern 4 Tonnen Bier reichen und solches
aus trinken zu lassen . Wofür Sie sich unterthämgst be-

' dankten und fürders hin allen Gehorsam zu erwerßen
versprachen . Der Herr Pfa .rer daselbst warbt bet der
Mahlzeit behalten, und von Ihm der Handschlag ge-
uvmmen.

Am 3 August, mittags umb 1 Uhr satzten Wir Uns
wieder zu Sch ffe und kamen zu Abendts umb 6 Uhr zu
Jehverdurch Gütliche Hülfe glücklich an . " —

Verwischtes.
* Frankfurt , 15 . Okt. Am Sonntag fiel auf dem

Feldberg, über dessen Plateau ein scharfer und kalter Wind
fegte , der erste Schnee, der sich für einige Minuten zu
einem Schneegestöber verdichtete . Einige Minuten später
trat bei brausendem Sturmwind wiederum anhaltender
Schneefall ein , der erst am mittleren Altkönig in Regen
überging.

* Ueber einen Fall vonreligiösem Wahn berichtet
die Franks. Ztg . aus Breitenbach (Kreis Wetzlar) . Eine
Familie , bestehend aus der Mutter , zwei erwachsenen
Töchtern und einem Sohn, setzte es sich in den Kopf, in
den Himmel fahren zu wollen. Sie bereiteten sich durch
Fasten, Beten und sonstige fromme Uebungen gehörig vor,
dann verschenkten sie ihre bewegliche Habe, schnitten sich
die Haare ab und erwarteten das Zeichen zur Auffahrt.
Der Schäfer des Dorfes , der um die Sache wußte, wollte
denn auch einen Hellen Schein über dem Hause wahr¬
genommen haben und verbreitete die Mär von der voll¬
brachten Himmelfahrt. Besonnenere Nachbarn, die durch
das Brüllen des hungernden Viehes aufmerksam gemacht
waren, fanden die vier Himmelfahrer gänzlich erschöpft und
völlig entkleidet zusammen in einem Bette liegend in einer
verschlossenen Dachkammervor.

* Groteske Bilder vom amerikanischen Wahl¬
kampf. Man berichtet uns aus Newyork : „ Gesucht:
Junge Künstlerinnen für eine Tournee in Vaudevilles
Ui d junge Leute für das holländische Lustspiel und Neger¬
lieder. Erstklassige Gehälter für eine Fahrt nach Westen
und Garantie für eine längere Zeit. " Diese sonderbare
Annonce in den NewyorkerBlättern zog vor kurzem viele
„ Schmieren"-Künstler an , die auf ein Winterengagement
hofften . Sie fanden Mr. Skinner , einen großen Mann
mit kräftigem Schnurrbart , einem „ rouZü-riäsr - 'Hut, einer
wildledernen Uhrkette , schweren kalbsledernenStiefeln und
einer Stimme , die alle Cowboys in einem Umkreis von
fünf Meilen kommandieren könnte . „ ES handelt sich nicht
um eine eigentliche dramatische Thätigkeit, sondern um —
Politik," erklärte er . „ und zwar um die Wahl W. A. Clarks
zum Senat von Montana und Bryans zum Präsid .nten
der Vereinigten Staaten. Wir bereisen den Staat Montana
vom 1 . Oktober bis zum Wahltag im November, und
jedes Lied , jeder Tanz , jeder Witz , der da zum Besten
gegeben werden soll , ist für Clark und Bryan .

" Die von
Skinner in Newyork organisierte Gesellschaft macht jetzt
tatsächlich eine politische Wahlreise durch Montana . Der
Text und die Musik der Lieder sowie die im Dialog vor¬
kommenden Scherze sind von Autoren von anerkanntem
Ruf zu dem Zwecke geschrieben , Begeisterung für Bryan
und den mehrfachen Millionär und Kupferkönig zu wecken,
der von der letzten Tagung des Senats ausgeschlossen
war . Da die Vorstellungen frei sind , müssen in jeder
Stadt, in der die Gesellschaft spielt , Hunderte wegen
Raummangels von den Thüren des „Opernhauses" ab-
gewicsen werden . Clarks . slrow " wird ihn 100000Dollars
kosten, denn er braucht dreißig Leute mit einem wöchent¬
lichen Gehalt von durchschnittlich 600 Mk. einen Monat
lang, bezahlt sämtliche Reijespesen und bewirtet sie reichlich.
Nach jeder Vorstellung wir ) „ gestimmt "

; natürlich ist das
Publikum einstimmig für Clark und Bryan , und zweifellos
wird durch solche Manöver ein Teil der Stimmen wirklich
gewonnen werden - Dann hat Bryan selbst Mitte September
die Mode eingeführt, die Landbezirke in einem Automobil
zu bereisen . Dieser Gedanke ist natürlich sofort allgemein
ausgenommen worden. Tausende solcher Gefährte sind
bis zum Ende des Wahlkampfes gemietet , und die Redner
befahren in ihnen die zweifelhaften Staaten. Auch die
Frauen , die diesmal mehr Anteil an den Wahlen nehmen,
kommen auf die sonderbarstenEinfälle. Alice Wilson, die
für die Republikaner Indiana bereist , reitet auf einem
milchweißen Pferd , und sie singt und spricht vom Sattel
aus . In Kansas behauptet Jane B . own, eine zweite
„Jungfrau von Orleans " zu sein ; sie beschreibt ihre Visionen
vor begeisterten Populisten . Eine Frau ans Colorado hat
einem Bären gelehrt, aus einem ganzen Alphabet mit
einem Stab die Buchstaben von Bryans Namen zu
bezeichnen , sie bezieht dafür von dem demokratischen Komite
ein anständiges Gehalt . In Greeley, Colorado, überreichte

Mrs . Downey als Vertreterin aller republikanischen Haus¬
frauen Roosevelt einen selbstgebackenen Kuchen , zu dem
jede etwas gegeben hatte, ein Stück Zucker , einen Löffel
Melasse, etwas Mehl , Speck , Butter oder Gewürz. Fast
tausend Frauen hatten dazu beigesteaert, — der Kuchen
wog 16 Pfund . D . bei passierte jedoch der Dame, die
im mittleren Alter steht , und sich eines ansehnlichen
Körpergewichts erfreut, das Mißgeschick , beim Betreten der
Plattform des Waggons — Roosevelt hielt sich nur auf
der Durchreise auf — zu fallen und sich ein ganzes Stück
im Sande zu wälzen, so daß der Gouverneur, trotz seiner
Ritterlichkeit, über den Anblick lachen mußte. Mrs . Downey
aber richtete sich auf und wehte mit dem Taschentuch , bis
der Zug außer Sicht war . Auch die Temperenzler tragen
ihrerseits ihr Schärflein zu den Ueberspanntheiten des
Wahlkampfes bei . Mrs . Spragne , eine Beamte der
Indiana „ Womans Christian Temperance Union"

, regte
vor kurzem eine „ Gebetskette" gegen Mc Kinley an, und
zwar in der Form , daß jede Person , die betete , daß er
unterliegen möchte , zwei weitere dazu bringen sollte , dies
auch ihrerseits zu thun . Darauf regte Mrs . Short, die
demselben Verein in Illinois angehört, eine andere Gebets¬
kette für Mc Kinley an ! I . G . Wolley reist im Lande in
einem sogenannten „ Kaltwasser" -Zuge umher. Er bezahlt
den Zug und hat Leute für ihn gemietet , von denen nicht
einer , vom Zugführer bis zum Bremser, je in seinem
Leben Alkohol in irgend einer Form getrunken hat oder —
haben soll.

Landwirtschaftliches.
Di« Abteilung Barel der oldenburgischen

Landwirtschafts -Gesellschaft hielt am 13 Oktober in
Niemanns Hotel eine nur schwach besuchte Versammlung
ab . Nach erfolgter Genehmigung des Protokolls der
letzten Sitzung und nach Verlesung der Eingänge erhielt
Herr Dr. Och das Wort zu seinem Vortrag : „ Der Wert
der getrockneten Bierträber als Futter für Milchvieh" .
Redner wies in seinem etwa halbstündigen Referate dar¬
auf hin, daß man jetzt vielfach an Stelle der Körner
Kraftfuttermittel zur Fütterung der Tiere verwende , und
daß man ein ganz besonders empfehlenswertes Kraft¬
futtermittel in den getrockne en Bierträbern besäße . Redner
schilderte dann den Werdeprozeß der Träber und ging des
Näheren auf die Vorteile der getrockneten Trüber und
deren Anwendung in der Praxis ein . Er betonte hierbei,
daß bei Fütterung von getrockneten Träbern , deren Ver¬
wendung er mit Wasser gemengt empfahl, eine günstige
Wirkung auf die Milchabsonderung der Kühe erreicht und
der Fettgehalt der Milch auch günstig beeinflußt werde.
Redner schloß mit der nochmaligen Empfehlung der Bier-
lräber, die als Kraftfuttermittel sehr großen Wert für die
Landwirtschaft hätten. Herr Dr. Gabler knüpfte an die
Ausführungen des Redners den Wunsch , man möchte auch
in den Kreisen unserer Landwirte den Kraftfuttermitteln
gegenüber das vorhandene Vorurteil ablegen . Wenn ja
auch nicht mit Unrecht behauptet werde, daß man bei
Körnerfutter wenigstens wisse , was man verfüttere, so
müsse man doch bedenken , daß bei dem jetzigen Anziehen
der Getreidepreise die Körnerfütterung recht teuer werden
könne und deshalb gute Futtermittel , wenn man sie ver¬
hältnismäßig billig bekommen könne , Beachtung verdienten.
Eine längere Aussprache knüpfte sich an den 3 . Punkt der
Tagesordnung : „ Besprechung über den Anschluß an die
bestehenden Herdbücher "

. Es wurde hierbei betont, daß
in dem Amte Varel das Vieh teils zum Wesermarsch,
teils zum Jeverländischen Schlage neige , und daß eine
Trennung durchaus erwünscht sei . Um keine Zeit zu ver¬
lieren , wurde eine Kommission , ans zwei Herren be¬
stehend , gewählt, die sich mit den Vereinen in Jaderberg
und Neuenburg in Verbindung setzen und im Verein mit
den dort gewählt werdenden Herren die weiteren Schritte
einleiten soll . Es wird geplant, die Herren der betr.
Herdbuchkommissionen zu einer Rundreise im Amte Varel
zu veranlassen. Zu den Kosten wurde eine Summe bis
zu 40 Mk. bewilligt in der Hoffnung, daß auch die
anderen Vereine mit zu den Kosten beitragen. Nach Er¬
ledigung einiger weiteren Punkte, mehr interner Natur,
wurde die Versammlung geschaffen. (Gern .)



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Entsprechend einem Ersuchen des Reichs-Versicherungsamts wird die von dieser

Behörde unter dem 1 . d . Mts. erlassene Bekanntmachung, betreffend die Anmeldung
unfallversicherungspflichtigerBetriebe, nachstehend mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kunde gebracht , daß als untere Verwaltungsbehörden im Bereiche des Herzogtums
Oldenburg die Großherzoglichen Aemter und die Stadtmagistrate der Städte I . Klasse
bestellt sind.

Oldenburg, den 9 . Oktober 1900.
Staatsminifterilim , Departement des Innern.

Millich.

Bekanntmachung,
betreffend die Anmeldung unfallverficherungspflichtigerBetriebe.

Vom 1 . Oktober 1900.
Nach § 35 des Gewerbe-Unfallversicherungsgesetzes vom 30 . Juni 1900 (Reichs-

Gesetzbl . S . 673) hat jeder Unternehmer eines unter die §§ 1 oder 2 dieses Gesetzes
fallenden, bisher der reichsgesetzlichen Unfallversicherung nicht unterstellten Betriebes
binnen einer vom Reichs-Versicherungsamte zu bestimmenden Frist den jetzt versicherungs¬
pflichtigen Betrieb unter Angabe des Gegenstandes und der Art desselben sowie der
Zahl der durchschnittlich darin beschäftigten versicherungspflichtigenPersonen bei der
unteren Verwaltungsbehörde anzumelden.

Die Frist für die Anmeldung wird hiermit auf die Zeit bis zum
IS . November 1900 einschließlich

festgesetzt.
Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere Verwaltungsbehörde die An¬

gaben nach ihrer Kenntnis der Verhältnisse zu ergänzen, dieselbe ist befugt , die Unter¬
nehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer Auskunft darüber innerhalb einer zu be¬
stimmenden Frist durch Geldstrafen im Betrage bis zu einhundert Mark anzuhalten.

Welche Staats - oder Gemeindebehörden als untere Verwaltungsbehörden im Sinne
des Gesetzes anzusehen sind , wird von den Zentralbehörden der Bundesstaaten bestimmt
und öffentlich bekannt gemacht.

Im klebrigen wird wegen der Anmeldung auf die beigefügte Anleitung hinqewiesen.
Berlin , den 1 . Oktober 1900.

Das Reichs-Versicheruttgsamt.
Gaebel.

Pflichtaber durch das neue Gesetz weiter ausgedehnt worden ist, z . B. Schlossergewerbe,
die bisher nur bezüglich ihrer Bauschlosserarbeitenversichert waren, deren Gewerbebetrieb
aber jetzt im ganzen Umfange der Versicherung unterworfen ist.

Desgleichen sind nicht anzumelden solche Gewerbe, die als Nebenbetriebeder
Landwirtschaft sich darstellen und bei einer landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft
bereits versichert find.

13 . In der Anmeldung ist der Gegenstand des Betriebes genau zu bezeichnen.
Umfaßt ein Betrieb wesentliche Bestandteile verschiedenartiger Gewerbezweige , so sind
die sämtlichen Bestandteile anzugeben ; dabei ist der Hauptbetrieb besonders hervorzuheben.

14 . In der Anmeldung ist ferner die Zahl aller in dem Betriebe durchschnittlich
beschäftigten versicherungspflichtigenPersonen anzngeben, gleichviel ob dieselben Inländer
oder Ausländer , männlichen oder weiblichen Geschlechts , ob sie erwachsene oder jugend¬
liche Arbeiter, Lehrlinge mit oder ohne Lohn sind , ob sie dauernd oder vorübergehend
beschäftigt werden. Betriebsbeamte, Werkmeister und Techniker sind nur dann ver¬
sicherungspflichtig , wenn ihr Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt dreitausend
Mark nicht übersteigt. Als Gehalt oder Lohn gelten auch Tantiemen , Naturalbezüge
und sonstige Bezüge, welche den Versicherten , wenn auch nur gewohnheitsmäßig, gewährt
werden und ganz oder teilweise an die Stelle des Gehalts oder Lohnes treten.

15. Bei Betrieben, welche regelmäßig nur eine bestimmte Zeit des Jahres ar¬
beiten , ist die anzumeldende „ durchschnittliche " Arbeiterzahl diejenige , welche sich zur
Zeit des regelmäßigen vollen Betriebes ergiebt.

16 . Als in dem Betriebe beschäftigt sind diejenigen Personen anzumelden, welche
im Betriebsdienste stehen und Arbeiten, die zum Betriebe gehören, zu verrichten haben,
ohne Rücksicht darauf , ob die Verrichtung innerhalb oder außerhalb der etwa vor¬
handenen Betriebsanlage (Werkstätte rc .) erfolgt.

17 . Für die Anmeldungwird die Benutzung des nachstehenden Formulars empfohlen.
18 . Ist ein Unternehmer zweifelhaft, ob er seinen Betrieb anzumelden habe oder

nicht , so wird er gut thun, die Anmeldung zu bewirken , um den aus der Nichtan¬
meldung eines Versicherungspflichtigen Betriebes sich ergebenden Nachteilen zu entgehen.
Hierbei bleibt es ihm unbenommen, in dem Formular unter Spalte „ Bemerkungen" die
Gründe anzugeben, aus denen er die Anmeldepflicht bezweifelt.

19. Schließlich wird darauf hingewiesen , daß nach der vom Reichs-Bersicherungs-
amt erlassenen Bekanntmachung die Anmeldung bis zum 15 . November 1900
einschließlich zu bewirken ist , und daß säumige Unternehmer zu der Anmeldung
von der unteren Verwaltungsbehörde durch Geldstrafen im Betrage bis einhundert Mark
angehalten werden können.

Anleitung,
betreffend die Anmeldung unfallverficherungspflichtigerBetriebe.

(ß 35 des Gewerbe-Unfallversicherungsgesetzes vom 30 . Juni 1900 .)
1 . Die Anmeldepflicht erstreckt sich auf die bisher der reichsgesetzlichen Unfall¬

versicherung nicht unterstellten, durch die ZH 1 und 2 des Gewerbe-Unfallversicherungs¬
gesetzes vom 30 . Juni 1900 für versicherungspflichtig erklärten Betriebe. Demzufolge
sind anzumelden, soweit diese Betriebe nicht bereits der Versicherungspflicht unter¬
worfen sind:

a) die gewerblichen Brauereien,
b ) die Gewerbebetriebe, welche sich auf die Ausführung von Schlosser- oder

Schmiedearbeiten erstrecken» sowie das Fensterputzer- und das Fleischergewerbe,
c) die gewerbsmäßigen Lagereibetriebe,
ch die Lagerungs - , Holzfällungs- oder der Beförderung von Personen oder

Gütern dienenden Betriebe, wenn sie mit einem Handelsgewerbe, dessen
Inhaber im Handelsregister eingetragen steht , verbunden sind,

e) Betriebe jeder Art, für welche durch thierische Kraft bewegte Triebwerke
nicht blos vorübergehend zur Anwendung kommen.

2 . Als „ gewerbliche " Brauereien sind solche anzusehen , deren Erzeugnisse zur
Veräußerung an Dritte bestimmt sind , ohne Rücksicht auf den Umfang der Erzeugung
und auf die Herstellungsweisedes Bieres (ob obergährig oder untergährig).

3 . Die Gewerbebetriebe der Schlosser und der Schmiede sind allgemein ver¬
sicherungspflichtig , auch wenn sie nur handwerksmäßig — mit oder ohne Werkstatt —
betrieben werden . Auch die Art der ausgeführten Arbeiten ist unerheblich.

4 . Das Gleiche gilt für das Fleischergewerbe ; insbesondere sind auch diejenigen
Betriebe der Versicherung unterworfen, welche sich auf die Schlachtung fremden Viehs
in fremden Haushaltungen beschränken.

5 . Die gewerbsmäßigen Lagereibetriebe unterliegen — im Gegensatz zu dem bis¬
herigen Rechtszustande — der Versicherungspflichtauch dann , wenn die Lagerung der
Güter ganz oder teilweise unter freiem Himmel stattfindet.

6 . Die Voraussetzung für die Versicherungspflichtder unter Ziffer 1 ck angeführten
Lagerungs -, Holzfällungs- und Beförderungsbetriebe ist , daß sie mit einem Handels¬
gewerbe verbunden sind , und daß der Inhaber dieses Gewerbes im Handelsregister ein¬
getragen steht . Es sind also beispielsweise die von Kleingewerbetreibendenoder Hand¬
werkern, die nicht im Handelsregister eingetragen sind , ausgeübten Betriebe jener Art
von der Versicherungspflichtausgenommen, sofern sie nicht Teile eines anderen ver¬
sicherungspflichtigenBetriebes sind.

7 . Ein Lagerungsbetrieb im Sinne der letzterwähntenVorschrift ist nicht anzu¬
nehmen, wenn Waren in geringerem Umfange, oder nicht für einige Dauer , sondern
mehr zufällig oder gelegentlich gelagert werden.

8 . Bei den „ der Beförderung von Personen oder Gütern dienenden Betrieben"
kommt es nicht daraus an, ob die Beförderung auf dem Lande oder zu Wasser erfolgt.
Ebenso ist die Art und Größe des Fahrzeuges und die Art der bewegenden Kraft
gleichgültig. Insbesondere gehören hierhin die von größeren Handelsgeschäften zum
Ausfahren von Waren an die Kunden verwendeten Fuhrwerksbetriebe.

9 . Während bisher der Versicherungspflichtnur diejenigen Betriebe unterstanden,
in denen Dampfkessel oder durch elementare Kraft (auch Elektrizität) bewegte Triebwerke
zur Anwendung kamen , genügt nunmehr auch ein durch tierische Kraft bewegtes Trieb¬
werk , um den Betrieb den „ Fabriken" gleichzustellen und damit dessen Versicherungs¬
pflicht zu begründen.

10 . Nichtversicherungspflichtigund deshalb nicht anzumelden sind alle diejenigen
Betriebe, in denen der Unternehmer allein, ohne Gehülfen, Lehrlinge oder sonstige
Arbeiter thätig ist . Als Arbeiter rc . gelten aber auch Familienangehörige des Unter¬
nehmers, die in dem Betriebe beschäftigt werden , mit Ausnahme der Ehefrau, die nie¬
mals als Arbeiterin rc . ihres Ehemannes angesehen werden kann.

11 . Zur Anmeldung verpflichtet ist der Unternehmer des Betriebes oder sein
gesetzlicher Vertreter. Als Unternehmer gilt derjenige, für dessen Rechnung der Betrieb
erfolgt.

Sind mehrere Unternehmer eines Betriebes vorhanden, so ist jeder von ihnen zur
Anmeldung verpflichtet . Durch die Anmeldung des einen wird auch der Anmeldepflicht
der übrigen genügt.

Für die Anmeldepflicht ist es einflußlos, ob der Inhaber des Betriebes eine
natürliche oder eine juristische Person ist.

12 . Die unter das neue Gesetz fallenden Betriebe sind dann nicht anzumelden,
penn sie bisher bereits verstcherungspflichtigund angemeldet waren, ihre Versicherungs-

Formular für die Anmeldung.
Staat . Regierungsbezirk . Kreis (Amt) . . .

Gemeinde- (Guts-) Bezirk . Straße . . . Nr. . . .

Anmeldung
an die untere Verwaltungsbehörde auf Grund des § 35 des Gewerbe-

Unfallversicherungsgesetzes vom 30 . Juni 1900.

Name
des

Unternehmers
(Firma ).

Gegenstand
des

Betriebes*).

Art
des

Betriebes**) .

Zahl der durch¬
schnittlich beschäf¬

tigten versiche¬
rungspflichtigen

Personen.

Bemerkungen.
(Insbesondere

Angabe , ob bereits
Mitglied einer

Berufs-
genossenschast.)

1 2 3 4 5

. . den . 190 . .
(Unterschrift des zur Anmeldung Verpflichteten.)

*) z. B . „Schmiede - und Schlossergewerbe " .
Bei mehreren Betriebszweigen ist der Hauptbetrieb zu unterstreichen.

**) z- B . „Handbetrieb"
, oder „Betrieb mit tierischer Kraft" .

Durch die Novelle zur Gewerbeordnung
vom 10. Juni d I . sind mit dem 1.
Oktober d . I für die Gewerbetreibenden
wichtige neue Bestimmungen in Kraft
getreten.

Das Amt weist besonders auf Folgen¬
des hin:

1 . Wer das Geschäft eines Pfandver-
Mittlers, Gesindevermieters oder
Stellenvermittlers betreiben will , be¬
darf dazu fortan der Erlaubnis des
Amts . Wer eins dieser Geschäfte
schon vor dem I . Oktober d . I . be¬
gonnen und dies — wie es bisher
vorgeschrieben war — beim Amte
angezeigt hat , bedarf der Erlaubnis
nicht.

2 . Die Gesindevermieter und Stellen¬
vermittler sind verpflichtet , ein Ver¬
zeichnis der für ihre gewerblichen
Leistungen geforderten Taxen aufzu-
steüen , eine 7 usfertigung dem Amte
einzureichen und eine Ausfertigung
in ihren Geschäftsräumen an einer
in die Augen fallenden Stelle anzu-
schlrgen . Diese Taxen dürfen zwar
jederzeit abgeändert werden , bleiben
aber solange in Kraft , bis die Ab¬
änderung dem Amte angezeigt und
das abgeänderte Verzeichnis in den
Geschäftsräumenangeschlagen ist.

Die Gestndevermieter und Stellen¬
vermittler find ferner verpflichtet , dem

Stellesuchenden vor Abschluß des
Vermittelungsgeschäfts die für ihn
zux Anwendung kommende Taxe mit-
zu eilen.

3 . Für die Beschäftigung der Gehülfen,
Lehrlinge und Arbeiter in offenen
Verkaufsstellen und den Ladenschluß
sind namentlich nachstehende Bestim¬
mungen der Gewerbeordnung von
Bedeutung:

§ I3do.
In offenen Verkaufsstellen und den

dazu gehörenden Schreibstuben (Kontoren)
und Lagerräumen ist den Gehülfen, Lehr¬
lingen und Arbeitern nach Beendigung
der täglichen Arbeitszeit eine ununter¬
brochene Ruhezeit von mindestens zehn
Stunden zu gewähren.

In Gemeinden , welche nach der jeweilig
letzten Volkszählung mehr als zwanzig¬
tausend Einwohner haben , muß die Ruhe¬
zeit in offenen Verkaufsstellen, in denen
zwei oder mehr Gehülfen und Lehrlinge
beschäftigt werden , für diese mindestens
elf Stunden betragen ; für kleinere Ort¬
schaften kann diese Ruhezeit durch Orts¬
statut vorgeschrieben werden . Innerhalb
der Arbeitszeit muß den Gehülfen, Lehr¬
lingen und Arbeitern eine angemessene
Mittagspause gewährt werden . Für Ge¬
hülfen, Lehrlinge und Arbeiter , die ihre
Hauptmahlzeitaußerhalb des die Verkaufs¬
stelle enthaltenden Gebäudes einnehmen,



muß diese Pause mindestens ein und eine
halbe Stunde betragen.

§ 189 a.
Die Bestimmungen des § 139s finden

keine Anwendung
1 . auf Arbeiten , die zur Verhütung des

Verderbens von Waren unverzüglich
vorgenommen werden müssen,

2 . für d e Aufnahme der gesetzlich vor¬
geschriebenen Inventur , sowie bei
Neueinrichtungen und Umzügen,

3 . außerdem an jährlich höchstens dreißig
von der Ortspolizeibehörde allgemein
oder für einzelne Geschäftszweige zu
bestimmenden Tagen.

§ 139 s.
Von neun Uhr abends bis fünf Uhr

morgens müssen offene Verkaufsstellen für
den geschäftlichen Verkehr geschlossen sein.
Die beim Ladenschluß im Laden schon
anwesenden Kunden dürfen noch bedient
werden.

lieber neun Uhr abends dürfm Ver¬
kaufsstellen für den geschäftlichen Verkehr
geöffnet sein

1 . für unvorhergesehene Notfälle,
2 . an höchstens vierzig von der Orts¬

polizeibehörde zu bestimmendenTagen,
jedoch bis spätestens zehn Uhr abends,

3. nach näherer Bestimmung der höheren
Verwaltungsbehörde in Städten,
welche nach der jeweilig letzten Volks¬
zählung weniger als zweitausend Ein¬
wohner haben, sowie in ländlichen
Gemeinden, sofern in denselben der
Geschäftsverkehr sich vornehmlich auf
einzelne Tage der Woche oder auf
einzelne Stunden des Tages be¬
schränkt. .

Die Bestimmungen der §§ 139 « und
139 ä werden durch die vorstehenden Be¬
stimmungen nicht berührt.

Während der Zeit , wo die Verkaufs¬
stellen geschloffen sein müssen , ist das
Feilbieten von Waren auf öffentlichen
Wegen, Straßen , Plätzen oder an anderen
öffentlichen Orten oder ohne vorherige
Bestellung von Haus zu Haus im stehen¬
den Gewerbebetriebe (§ 42 d Abs. 1 Ziffer 1)
sowie im Gewerbebetriebe im Umherziehen
(§ 55 Abs. 1 Ziffer 1 ) verboten. Aus¬
nahmen könnenvon der Ortspolizeibehörde
zugelassen werd- n. Die Bestimmung des
§ 55 a Abs. 2 Satz 2 findet Anwendung

—0—
Die Gesindevermieter und Stellenver¬

mittler werden aufgesordert, das zu 2 ge¬
nannte Verzeichnis ihrer Taxen bis zum
15 . November d . I . beim Amte einzu¬
reichen , widrigenfalls sie bestraft werden.

Jever, 10. Oktober 1900.
Großherzogliches Amt.
I . V . d . A . : Tenge.

Die Veränderungs -Protokolle über die
Abschätzung neu entstandener oder in ihrer
Substanz oder Benutzungsart veränderter
Gebäude bezw . Grundstücke , sowie der
Bestandveränderungen der Grundstücke in
den Gemeinden Cleverns , Saridel , Fedder¬
warden, Sengwarden , Minsen u . Wiarden
liegen zur Einsicht der Beteiligten auf
dem Fortschreibungsbureau im Amts¬
gebäude Hieselbst vom 20 . Oktober bis
zum 27 , Oktober d . I . aus . Etwaige
Erinnerungen sind innerhalb der obigen
Frist auf dem Amte vorzubringen,
widrigenfalls die Abschätzung als an¬
erkannt angenommen werden wird.

Jever, 16 Oktober 1900.
Amt.

I . V. d . A : Tenge.

PMt -WmtWchilNW.
Die früheren Krongutslände-

reien in der Wiedel sind zum
größten Teil noch zu verpachten
für die nächsten Jahre.

Auskunft bei
E. Mettcker.

VerschiedeneMoorhauser Meeö-
stücke sollen aus längere Jahre zum
Getreidebau verpachtet werden.

E. Mettcker.

Verkauf zu Heiduwhle.
S»««M ln A . U Mts.

nachmitt . 3 Uhr anfg.
werde ich bei der Brauerei zu Heidmühle
für Rechnung dessen , den es angeht , mit
geraumer Zahlungsfrist meistbietend ver¬
kaufen:

3 Arbeitspferde
und einige tausend Psnnd gut
geerntetes Haferstroh in Ab¬

teilungen.
Kaufliebhaber werd n eingeladen.

Jever, 1900 Oktober 10.
- _ A . Tiemens.

Maus « WivirWst.
Zum Verkaufe des zum Nachlasse des

verstorbenen Johann Gerdes gehörigen,
zu Schortens unmittelbar an der Chaussee
belegenenvastbokos

(Lrbxachtkrug)
mit großem Tanzsaale , Kegelbahn, Stall,
Inventar und schönem Obst- und Gemüse¬
garten wird dritter und letzter Termin auf

Sonnabend den 20. d . M.
nachmittags 6 Uhr

in dem zu verkaufenden Hause angesetzt.
Eine n . Here Beschreibungdes Jmmobils

ist in meiner Bekanntmachung vom 27.
September enthalten und wird darauf
Bezug genommen.

Kaufliebhaber werd n zu diesem Termine
eingellldcn mit dem Bemerken , daß als¬
dann bei irgend angemessenem Gebote der
Zuschlag erfolgen soll und daß weitere
Termine nicht stattfinden werden, auch daß
der jetzige Pächter auf den Ankauf nicht
reflektiert.

Nähere Auskunft wird , gern erteilt.
Jever, 1900 Oktober 9.

A. Tieinens.
Die Erben der Witwe des Landwirts

I . I . Frerichs zu Algershausen beab¬
sichtigen

Donnerstag den 25 . d. M.
und

Freitag - en 26 . b. M.
jedesmal mittags 12Uhr ans.
bet dem Platzgebäudc der Erblasserin

3 Kleiderschränke, 2 Sofas , 1 Sekretär,
1 Glasschrank , 1 runden Tisch , 1 Näh¬
tisch , 2 Kommoden, 8 Polsterstühle , 6
Spiegel, 2 Bettstellen, 1 Buddelei, 2
Wand - - und 2 Weckuhren , 6 Rohrstühle,
i Rohrsessel, 1 Kochofen , 1 Kaffee- u.
1 Theeservice, Th- ebretter, Eßschüssel,
sowie sonstige Porzellan - und Stetn-
sächen , 16 Bände Meyers Konversations-
Lexikon und sonstige Bücher, 5 Gestelle
Betten , 9 Bettbezüge, 2 Steppdecken, 3
Bettbehänge , 24 Bettlaken , 44 Kiffen¬
bezüge , Handtücher rc,,

mehrereGold- und Silbersachen,
2 Jagdgewehre . 2 Jagdtaschen , 1 Pistole,
1 Revolver rc . rc , sowie Haus - und
Küchengeräte verschiedener Art;

sodann : 3 Ackerwagen mit Zubehör , I
Korbwagen , 1 Kabriolett , 2 Erdkarren,
3 Pflüge , 6 Eggen , 1 Dreschblock . 2
Fruchtweher , 2 Düngerkarren , Sensen,
Sichten , 1 Fruchtwanne , 1 Häcksel¬
maschine , Futtereimer , 1 Dezimalwaage,
1 Erdwalze , 1 Milchkarre, 3 Gespann
ledernes Pferdegeschirr, 1 Reitsattel
mit Zubehör , 3 Gespann Ackergeschirr,
20 Fruchtsäcke , 1 Viehkochkessel , Futter¬
kiste , Zimmereigerätschaften;

1 Karnrad , 1 Butter ' arne , Milchtiene,
1 Druckbank, 3 Rahm - und Milchfässer,
20 Milchbaljen , 1 Käsepreffe, 2 Käse¬
fässer, 4 Milcheimer, 2 Tragejoche, 1
kupf . Milchkeffel , i Käseschrank rc . rc . ;

sodann : Vorräte verschiedener Art — und
was mehr Vorkommen wird

öffentlich auf Zahlungsfrist zu verkaufen.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Wittmund , den 15 . Oktober 1900.
H . Eggers.

Herr Viehhändler F . Husemann hies.
läßt
Sonnabend den 20. Okt. d . I.

vormittags 10 Uhr ans.
in Metjengerdes Gasthof am Bahnhofe
Hieselbst öffentlich meistbietend auf halb¬
jährige Zahlungsfrist verkaufen:

En

23 frischm. und
hochtr. Kühe,

IS fahre und zeit
milche do.,

SV güste und
zeitm . Rinder,
IS Ä ^jährige

Ochsen.
Alles gutes hiesiges Vieh.

Zeven . KU. U . ktlünssen.

Der Arbeiter Gerd Saueressig zu Neu-
ender-Altengroden läßt

Sonnabend den 20. d. M.
nachmitt. 2 Uhr ansg.

in und beim Hausedes Schiffszimmer¬
manns Carl Mer,sie« zu Nenender-
Altenaroden:

1 SW « , 1 «lilWM M,
1 Fuder Heu, t Haufen Torf, i Kletder-
schrank , 1 Pult , 1 Kommode, 1 Eß-
schrank , 2 T sche , 8 Stühle, 2 Lehn
stühle, 2 Gartenbänke , 1 Wanduhr , 2
Spinnräder, 1 Torfkasten, j Hobelbank,
2 Karren , Schildereien, 2 eis . Töpfe,
2 Eimer , 1 Faß mit eingemachten
Bohnen rc.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 1900 Oktober 14.
H. Gerdes, Aukt.

Wiefels . Auf der Nachlaßvergantung
des Schuhmachers Eilt Hinrichs das. am
Mittwoch den 24 .Oktober d.J.

nachmittags 2 Uhr
kommen mit zum Verkaufe

15—20

Zuckt- , u.

Schafe , sowie mehrere
Schafböcke zur Zucht,
auch 200 Pfund Speck und

Schinken.
Jever, 1900 Oktober 16.

E . Albers.

Im Auftrag der Frau Witwe Minssen
zu Auhuse habe ich das von ihrem weil
Sohne in Pacht gehabte, zu Auhuse be-
legene

Landgut
zur Größe von 29 lla 31 n 36 gia
(62 Matten ) zum Antritt am 1 . Novbr.
d. I . event. 1 . Mai k . I . auf 5 Jahre
zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich an mich
wenden.

Hohenkirchen . I . F. Detmers,
Auktionator.

Herr Landwirt H . Araber zu Moor¬
warfen läßt
SmM de« Zi> . Nicki d. 8.

nachmittags S Uhr
bei seiner Behausung
SO VVV Pfund

Hafer-
u. Roggenstroh

in passenden Haufen
öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Jever. M. U . Minssen.

llötoL-Vvrkrul
Herr Hotelbesitzer Hinnersen zu Caro¬

linensiel beabsichtigt wegen anderweiter
Unternehmung sein daselbstsehr günstig
belegenes, allen Anforderungen der
Neuzeit entsprechend eingerichtetes

NilSt«!
MdkiGeiiWse

mit großen , bequem einge¬
richteten Wohn - und Wirt-
schaftsräumett,

ferner:
2 Dieinath

bestes Weideland,
an der Landstraße nach
Wittmund belegen , zu Bau¬
plätzen sehr geeignet , event.
in mehreren Parzellen,

zum beliebigen Antritt öffentlichverkaufen
zu lassen, zu welchem Zwecke hiermit
Termin auf

Dienstag den 23 . Oktbr. 1900
nachmittags 4 Uhr

im Hause des Herrn Verkäufers anbe¬
raumt wird.

Nachrichtlich wird bemerkt, daß bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag sofort
erteilt werden soll.

Wittmund , den 15. Oktober 1900.
H. Eggers,

beeid , ostfr. Auktionator.
Im Aufträge habe ich die Ausübung

der Jagd auf dem zu Westerhausen be¬
legenen Landgute der Frau Witwe Hayen
zu verpachten.

Sillenstede , 1900 Oktober 15.
Albers.

Eine Wohnung mit Gartengrund zu
Sophiensiel zu vermieten an einen zu¬
verlässigen Arbeiter.

Fr .-Aug .-Groden S Haschenburger.
Zu vermieten

zum nächsten Mai eine Arbeiterwohnung.
Pächter kann das ganze Jahr Arbeit bei
mir erhalten.

Tettenser -Altengroden . Ulfers.
Zu vermieten eine vierräumige Woh^

nung an der Poststraße auf Mai 1901 .
Fedderwarden._ Maler Janßen,
Mein Haus mit Garten in Cleverns

habe noch auf Mai 1901 zu verpachten.
Cleverns._ H . B- Jacobs.
Meine zu Roffhausen belegene Häus-

lingsstelle , ev. größere Wohnung , wünsche
ich auf Mai nächsten Jahres an einen
ordentlichen und soliden Arbeiter zu ver¬
mieten. Derselbe muß stch verpflichten,
das ganze Jahr bet mir zu arbeiten.
Hierauf Reflektierende wollen sich in
erster Zeit an mich wenden.

Brantsstätte . I . Wilken.
Von zwei bequem eingerichteten vier^

räumigen Unterwohnungen habe zum i.
Mai n . I . eine nach Auswahl zu ver¬
mieten.

Rüstersiel, im Oktober 1900.
G. Ludwigs.



WMimMreiil RDerfiel mi> llmzezM I
Sonntag den 21 . Oktober 4S66 : _ M

im Lokale des Herrn Hülsebus , Rüstersiel . Ans. 6 Uhr.
Entree für Mitglieder 75 Pf . , Nichtmitglieder 1,25 Mk.

Es ladet freuudlichst ein das Komitee. H

Beinkrankheiten
aller Art

heilt schmerzlos , ohne Operation , ohne Bernssstörimg,
ohne Rückfall

vr . meä. Lä. Ltrall!,
Sp^ialar̂ t für Bernkranke aus Berlin,

jetzt Nsmdung , L7 °.
_ Briefliche Auskunft kostenlos. _

_ Berficherungsstand über 43 Tausend Policen . WW I

8 Allzemei «e Re« te « -Allstalt
S

8
8

Gegründet 4833 . LN 8lü11 § 81 ?1. Reorganisiert 4855.
Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aufsicht der K. Württ . Regierung.

Lebens -
, Kenten - mul Kapitatoeejilllernngen.

Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut. !
Billigst berechnete Prämien . »» « Hohe Rentenbezüge.

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
- » !

Nähere Auskunft , Prospekte u. Antragsformulare kostenfreibei den Vertretern : >
A . F . Clusmann , Buchhalter in Jever ; Fritz Haschen , Gastwirt in Hooksiel.
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610886 LlLSLLLvIlSr

KeNrZ - L.sttss ' sS,
vröootsa»viv»cd»v<!«. ^ 7240 6slclgsv . --- 234000 I«. tz.

NNsup 'LZTGsssnrH MVLWZZ
rieliüNL «cdliii >m rz. bis 25. llstodis . Rk I.oore s,s z.U n . Ports ü. bist« 20 Pf. modr.
ika »t»»vs1 »ur>s; ist <Us eivkLodoto »aä dllliesto Lootolllloe ) vmxüsUt ll»ck vor»»»üot

? oat »DVSl » ii» m oä«r « » olu »»Lni « ck»o Usaoiaickodlt »
6u8tnv 8eikkert , kisenscll

sovlv LUs äurvL kl »kLta kvvvtUvL LswLodtvL V«rk »ut»»tvU«».

egenmäntel ^
H»'

M W aus garantiert wafferdichten
Stoffen sind neu eingetroffen
und empfehle zu billigen
Preisen.

Anfertigung nach Maß in der kürzesten Zeit.

AoMel. I . Bornefeld.
schöne
ausgesuchte per
gesuchte 4 Mk.

Frtedr .-Grode.

Zu verkaufen
krankheitsfreie Karlartoffeln,

Centner 3 Mk.,
un-

aus-

G . H . Janßen.

Möbel - Lager.
Mein kompletes Lager größtenteils

selbst angefertigter
srsidvi

halte zu sehr niedrigen Preisen empfohlen.
Sofas stehen stels 6 —10 Stück versch.

Sorten fertig , Stühle , Spiegel , sowie
auch Regulatoren in großer Auswahl.
Teilzahlungen nach Uebereinkommen.

Sedan , Ecke Haupt- u . Schützenstr . 7.
Z . hükvksn.

Oläonblifger ksnlr in Ollisnburg i. Kr.

Subsvi ' ipkion
unk

Mk. 400 LktLsu üvr vläeudurser Lank
ittll < v «« » 4. I :si >ss :ii 4SVV.

^ aoiicksln äis im llubrs 1898 in ^ .nskübrnnA cler LsZoiilnsss äkr oräknt-
livbon OensrulversummInnA vom 30 . Nürr; 1898 Lnr ^ .nsAudo AelunAlen,
s . 2t . mit 28 "

/g einAe^ullltsn Nlr . 800000, — ^ .lrtion , ^vslods §6müs8 cksn
Lvsolllnsssn äsruolbon OsnsruIverZummInnA un ein Lonsortinm beheben
^vnrcken , nnnmebr sämtlioli voll einASLudlt sind , etellsn wir i n ^ .uttruAe
<lie8S8 Xonsortinm3 diermit den ldest von
IVlli. 400000, — unssiei ^ liiien (kill. >588 — 1987 L IVIl( . >000, — ),

unk den Inlrulisr luntend,
mit vivläsuSsudvrvvdtisuus vom 1. ckalluar 19VK ab

nnter kolZenden LsdinZnnAsn 2 nr ötkentlivben Lndsoription:
1 . die 2eiol »nnn ^ ündst in der 2eit di8 snm 20 . Olltodvr ll. statt

nnd riwur:
in divvvi » bei der kMsIs klsn OIlIsnbl » »gvn ksnlst in

Ivvvn,
„ ttokvnleinvken bei der filislv Svn Okrlsnliungsn vsnlr in

Hokenleii 'vksn,
sowie b i den Agsnlunvn eiliesvn ^ ilisienr

in Oanolinsnsisl bei klerrn ItilolF LKIvns,
, UonuniensivI . „ k . kl . AiNnis,

Svkssi » ^ ^ v . piinnivn,
, 8 >IIvns4süv ^ , ^ nlrtionator Zkibvns,
. Tvllvns , . ILeobnnvZskübrer 8 . 4!. Vvknvns,
^ Vüttniunrk . . ^ nbtionu or llikisvkmsnn,

nnd kerner bei den bereits bekannt Asmaobten ^ siobnunZsstellen.
2 . der 2eiobnnnA8xrsis beträgt 444 ° /g rinLnglieb 4 "^ Ltüokrinsen vom

1 . dannur 1900 bis snm laZs der ^ .bnabme,
3 . die ^ .buabme bat in der 2eit von der 2ntsilnn § bis 2nm 10. ükvvdr.

<1. 2N erkolAgn,
4 . im lkalle einer IleberLeiobnnvZ sind wir bsreobtigt , eine Reduktion

uaeb nnserm Rrmesssn vorönnebinsn.

2eiobnnnA8sobsine sowie Rrosxekte sind bei den ZeiobnnnAsstsllen
kostenkrsi srbältlieb , anob werden dieselben Interessenten ank lVnnsvb Per
kost LNAesandt. kerner stebsn die letzten d abresberiebte sowie das neue
Ltatnt der (kesellsobakt rinr VerknZnnZ kür ^ eden Interessenten.

Vas KIriisn - lLspital iksn vlilsndungei ' ksnlc bstrLgt
4Ili . 2OO « « « «

nnd bestebt ASZenwärtiA, naobdsm dis 68 8tnek ank klamen lantsnden
Aktien a Lik . 200 blr . 1 bis 65 , in 13 Ltnok ank den Inbabsr lautenden Aktien
a klk . 1000,—, dir. 1988 —2000 , nwAstansobt sind , aus

2000 vollA 62 abiten Aktien a Nk . 1000, — , kkr. 1 — 2000
(sämtlieb mit voller vividendsn -LsreobtlZnnA kür das dabr 1900).
^. n llsvilienliien wurden verteilt

kür das dabr 1896 — 3 ' /, "/^ ank sin kapital von Llk. 300000,
» „ „ 1897 ?o

^ » » » » „ 375000,
„ „ „ 1898 - 7 »/<, , „ „ , , 600000,
» - ., 1899 - 6 0// „ , „ „ . ., 1400000.

Vas tkssebäkt nimmt sowobl bei der Osntrale als anob bei den kilialen
einen Anten kortZanA.

V »v OIÄbi » It»« rA«r Sr:,i »I< - 4Irtie i» «iixl L« « » r»i»
iri i^Iiu ^i 4iSr8v LNK«1r»88vi ».

Ollksnkui 'g , den 1 . Oktober 1900.

vlilenbui '
gsi

' kanlr.

ü . LrÄmstSvor . kiodst.

AsormsL-
und andere

vlllerLSWZs
in den besten , haltbarsten Quali¬
täten zu billigst gestellten Preisen

Herrn , de Boer,
Zisvvi ' .

Zn verkaufe»
ein sehr gutes

Hengfüllen,
abstammend vom Remus.

Ridder bei Tettens . Hermann Enken.

Zu verkaufen
eine sehr schöne junge führe Kuh,
sowie ein Kuhkalb, 5 bis 6 Monat alt

Crildumersiel . H . v . Ltngen.
Z « verkaufen

ein l ' /zjähriger erstklassiger Zuchtstier.
Berdumer -Großeriege.

Fritz Becker.

kromsgk8 äe Lrie
Pfund 1,26 Mk.

Wi h Gerdes.
v . p . s

«? S0»7S.

Äl) ü88e1äork 1897.
WMsröoökck« swsŝ si/sa
M ' ^ § l^ » » Sks/oS.

6si ^ .nkragsn wolle man dis korm
nnd den inneren vnrebmesser des
Lvbornstsins oder vunstrobrs anZeben.
krosPekts nnd 2enAnisss gratis.

V . Lüssniilvk , «Ivvvr.
Zu verkaufen eine führe Kuh, eventuell

Tausch gegen ein hochtragendes Beest.
Bant. _ Ziegfeld, Tierarzt.

Zu verkaufen
fünf Wochen alte Ferkel.

Feineburg._ Diedr . Haschen.
Zu verkaufen

ein schön gezeichnetes güstes V/,jähriges
Rind.

Sengwarden M . TiarkS.
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